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KOSTENLOS

1) Gilt bei Abschluss eines mobilcom-debitel Kartenvertrags im Tarif green LTE 18 GB im Mobilfunknetz der Telekom, 
24 Monate Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis von € 39,99 entfällt. Der monatliche Paketpreis beträgt € 36,99. Die 
inkludierte Handy Internet Flat gilt für nationalen Datenverkehr im Telekom Netz über den WEB- und WAP-APN. Bis 
zu einem Datenvolumen von 18 GB in einem Abrechnungszeitraum steht eine max. Geschwindigkeit von 21,6 Mbit/s 
bereit, danach wird die Geschwindigkeit im jew. Monat auf max. 64 kbit/s (Download) und 64 kbit/s (Upload) beschränkt. 
VPN, Instant Messaging, Business-Software-Zugriff usw. sind ausgeschlossen. Die Handy Internet Flat unterstützt nur 
das Surfen mit einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenem Computer. Eine Nutzung mit Data Cards, Data-
USB-Sticks, Surf-Boxen oder Embedded Notebocks ist nicht Gegenstand des Vertrages. Tethering ist verboten. In der 
SMS Allnet Flat sind Standard SMS in alle deutsche Netze enthalten. Das Angebot gilt nicht für den Massenversand 
von SMS. Preise gelten für den Versand einer nationalen Standard-SMS (maximal 160 Zeichen) über die SMS-Zentral-
nummer +49 171 076 0000. Standard-lnlandsgespräche (außer z.B. Service- und Sondernummern und alle Rufnum-
mern, auf die eine Weiterleitung durch einen externen Dienstleister erfolgt z.B. Callthrough-Dienste) in alle Netze sind 
inklusive. Taktung 60/60. Verfügbarkeit, Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote gültig bis
31. Mai 2021 oder solange der Vorrat reicht! Anbieter: mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf

Festnetz-Flat

Flat in alle dt.

Handy-Netze

SMS-AIInet-Flat

18 GB LTE-Internet-Flat

Kein Anschlusspreis

Sie sparen € 39,99

Jetzt nur

36,99 € mtl.

inkl. Smartphone! 1)

green LTE 18 GB 1)

FRÜHLINGSKNÜLLERFRÜHLINGSKNÜLLERFRÜHLINGSKNÜLLER

Ihr persönlicher mobilcom-debitel Fachhändler: Wallrabser Straße 3
98646

Hildburghausen

Tel.: 0 36 85 / 70 64 20 | E-Mail: info@becher-gmbh.com
Öff nungszeiten: Mo.-Fr.: 10-18 Uhr u. Sa.: 10-12.30 Uhr

GmbH

Quad-Kamera: 48,0 Megapixel + 12,0 Megapixel + 5,0 Megapixel + 
5,0 Megapixel, Ultra-Weitwinkel, Kamera (Vorderseite) 32.0 Mega-
pixel, 16,4 cm (6,5") FHD + Super-AMOLED-Display,
128 GB interner Speicher 

Kaufpreis
einmalig

Galaxy A51Galaxy A51 

Samsung
Galaxy A51

Covid-Impfungen, Schulschließungen 
und Maskenzwang
Wie gefährdet sind unsere Kinder?

Foto: soumen82hazra auf Pixabay

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63
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H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Aalen (ck). Am 18. April 
2021 erschien die vermutlich 
umfassendste wissenschaft-
liche Studie zu Todesfällen bei 
Kindern und Jugendlichen 
in Deutschland seit 17. März 
2020. Verfasser sind die Deut-
sche Gesellschaft für Pädiat-
rische Infektiologie (DGPI) 
und die Deutsche Gesellschaft 
für Krankenhaushygiene (DG-
KH). Darin heißt es: „Die nun 
seit Beginn der Pandemie ge-
machte Beobachtung, dass von 
den schätzungsweise 14 Millio-
nen Kindern und Jugendlichen 
in Deutschland nur etwa 1.200 
mit einer SARS-CoV-2-Infekti-
on im Krankenhaus (< 0,01%) 
behandelt werden mussten 
und 4 an ihrer Infektion ver-
starben (< 0.00002 Prozent), 
sollte Anlass sein, Eltern über-
große Sorgen vor einem schwe-
ren Krankheitsverlauf bei ihren 
Kindern zu nehmen. In der 
Saison 2018/19 wurden nach 
Angaben des RKI insgesamt 
7.641 Kinder unter 14 Jahren 
mit Influenza als hospitalisiert 
gemeldet, 9 Kinder verstarben. 
Nach Angaben des Bundes-
ministeriums für Verkehr und 
digitale Infrastruktur lag im 
Jahr 2019 die Zahl der durch 
einen Verkehrsunfall getöteten 
Kinder bei 55, nach Angaben 
der DLRG die Zahl der ertrun-
kenen Kinder bei 25.“ (1)

Fassen wir zusammen: An 
Covid starben in den letzten 13 
Monaten insgesamt 4 Kinder 
und Jugendliche, an der letzten 
Grippewelle 9, bei Verkehrsun-
fällen 55 und ertrunken sind 
25. Eltern sollte die übergroße 

Zum Autor: Prof. Dr. Chris-
tian Kreiß, Jahrgang 1962: 
Studium und Promotion in 
Volkswirtschaftslehre und 
Wirtschaftsgeschichte an der 
LMU München. Neun Jah-
re Berufstätigkeit als Bankier, 
davon sieben Jahre als Invest-
ment Banker. Seit 2002 Profes-
sor an der Hochschule Aalen 
für Finanzierung und Volks-
wirtschaftslehre. Er ist Autor 
mehrerer Bücher. Weitere In-
formationen unter www.men-
schengerechtewirtschaft.de.

Sorge vor Covid genommen 
werden, da das Virus für Kin-
der und Jugendliche einfach 
nicht wirklich gefährlich ist. 
Die letzte Grippewelle war also 
mehr als doppelt so gefährlich 
für Kinder wie Covid. Trotz-
dem hat man seinerzeit nicht 
sämtliche deutschen Schulen 
geschlossen.

Die Studie fährt fort: „Die 
weiterhin bestehende extreme 
Seltenheit eines schweren 
oder gar tödlichen Verlaufes 

von SARS-CoV-2 bei Kindern 
und Jugendlichen ist nicht 
geeignet, als Argument für 
Schul- und Kita-Schließungen 
benutzt zu werden. Nur die 
verbleibende Behauptung, dass 
zwischen den Infektionen bei 
Kindern und Jugendlichen und 
der Überlastung der Intensiv-
stationen und den schweren 
und tödlichen Verläufen der 
älteren Erwachsenen ein Zu-
sammenhang bestehe, könnte 
Kita- und Schulschließungen 

rechtfertigen. Daten, die diese 
These bestätigen, fehlen aller-
dings.“ (2)

Kurz: Es gibt laut DGPI und 
DGKH keinen objektiv wis-
senschaftlich-medizinischen 
Grund für Kita- und Schul-
schließungen. Das ist das Er-
gebnis der vermutlich umfas-
sendsten wissenschaftlichen 
Studie zu den Auswirkungen 
von Covid auf Kinder und Ju-
gendliche.

Drei Tage nach Erscheinen 
der Erstversion der Studie, am 
21. April 2021 sagte die Regie-
rung Söder zu den fortbeste-
henden Schulschließungen in 
Bayern: „Das sind wir der Ge-
sundheit unserer Schülerinnen 
und Schüler schuldig.“ (3) Diese 
Aussage ist angesichts der Stu-
dienergebnisse von DGPI und 
DGKH nicht haltbar. Ohne 
eine solche wissenschaftlich 
nicht belegbare Darstellung 
durch die Regierung Söder gä-
be es demnach keinen nach-
vollziehbaren Grund für Schul-
schließungen oder Masken-
pflicht an Schulen.

Derzeit werden immer mehr 
Jugendliche ab 16 geimpft. Das 
Impfalter soll bis Herbst auf 
12, bis Frühjahr 2022 auf sechs 
Jahre herabgesetzt werden. Da 
stellt sich die Frage: Gegen wel-
che Gefahr werden die Kinder 
und Jugendlichen eigentlich 
geimpft? Wenn Grippe mehr 
als doppelt so gefährlich ist wie 
Covid, Autounfälle 14 Mal so 
gefährlich und Ertrinken sechs 
Mal so gefährlich für Kinder 
und Jugendliche ist wie Covid, 
müsste man da nicht statt ei-
ner Covid-Impfung zuerst eine 
Impfung gegen Influenza ein-

führen, müsste man nicht al-
len Kindern und Jugendlichen 
verbieten, die Straßen zu be-
nutzen und jegliches Baden 
deutschlandweit verbieten?

Angesichts der aktuellen 
Zahlen der Deutschen Ge-
sellschaft für Pädiatrische In-
fektiologie (DGPI) und der 
Deutschen Gesellschaft für 
Krankenhaushygiene (DGKH) 
sind Covid-Impfungen für 
Kinder und Jugendliche offen-
bar nicht nur sinnlos, sondern 
setzen unsere Kinder einem 
kaum untersuchten Impfrisiko 
aus. Auch Schulschließungen 
und Maskenzwang an Schulen 
erscheinen demnach medizi-
nisch nutzlos, schaden jedoch 
unseren Kindern.

Christian Kreiß
Professor für Finanzierung 

und Wirtschaftspolitik
an der 

Hochschule Aalen

Quellen und Anmerkungen 
finden Sie hier:



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 05. bis 12. Mai 2021vom 05. bis 12. Mai 2021

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 05.05.2021

-  Marktapotheke Themar 
-  Linden-Apotheke

Auengrund

Do., 06.052021
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Fr., 07.05.2021
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Sa., 08.05.2021
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
So., 09.05.2021
-  Mohren-Apotheke Römhild
- Markt-Apotheke Eisfeld
Mo., 10.05.2021
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Di., 11.05.2021
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Mi., 12.05.2021
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Notdienste bei Störungen 

und Havariefällen

05.05.2021 - 10.05.2021

Tel. 0 36 85/ 4 06 48 39

od. 01 70 / 5 77 85 82

10.05.2021 - 12.05.2021

Tel.: 03 68 78 / 6 08 19

od. 01 71 / 9 75 50 45

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 77

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 17. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Donnerstag, 6. Mai 2021, 16.30 bis 
20 Uhr: Westhausen, Gaststätte „Zur 
schwarzen Rose“, Hauptstr.105,

-  Freitag, 7. Mai 2021, 15 bis 19 Uhr: 
Eisfeld, Wefa, Hintere Bahnhofstr. 
1; 16 bis 20 Uhr: Veilsdorf, Sporthalle Veilsdorf AUSWEICH!, 
Hetschbacher Str. 249,

-  Montag, 10. Mai 2021, 16.30 bis 19.30 Uhr: Hinternah, Grund-
schule, Waldauer Str. 27,

-  Dienstag, 11. Mai 2021, 16 bis 20 Uhr: Heldburg, Mehrgenera-
tionenhaus, Bahnhofstr. 182; 16.30 bis 19.30 Uhr: Breitenbach, 
Vereinszimmer ehem. Alte Schule, Zum Vessertal,  

-  Mittwoch, 12. Mai 2021, 16.30 bis 19.30 Uhr: Schleusingen, Re-
gelschule-Speisesaal, Helmut-Kohl-Str. 7.
Hinweise: Die Blutspende ist von Ausgangsbeschränkungen 

NICHT betroffen. Bitte medizinischen Mund-Nasen-Schutz mit-
bringen, dieser ist Pflicht – auch während der Blutspende!

Alle Termine unter Vorbehalt!

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Leichter leben mit Insulinpumpe

(djd-k). Eine Insulinpumpe 
eignet sich für Menschen mit 
Diabetes, die ihre konventio-

„Menschen mit Diabetes, die 
einen unregelmäßigen Lebens-
rhythmus haben, profitieren 
besonders von einer Insulinpum-
pe“, erklärt Celia Hegeler, Diabe-
tesberaterin aus Oldenburg.

Foto: djd-k/Roche Diabetes 
Care/Foto- und Bildwerk

nelle intensivierte Insulinthe-
rapie gewissenhaft umsetzen 
und dennoch starke Blutzu-
ckerschwankungen aufweisen, 
einen erhöhten Insulinbedarf 
am frühen Morgen haben oder 
nachts zu schweren Unterzu-
ckerungen neigen. „Ein wei-
terer Faktor ist der Lebensstil: 
Wer einen unregelmäßigen 
Lebensrhythmus hat, profi-
tiert besonders von einer Insu-
linpumpe“, so Celia Hegeler, 
Diabetesberaterin aus Olden-
burg. Der Körper wird durch 
die Pumpe rund um die Uhr 
in kleinen Dosen mit Insulin 
versorgt – eine gute Basis für 
eine stabile Blutzuckereinstel-
lung. Damit bieten moderne 
Insulinpumpen wie Accu-Chek 
Insight den Betroffenen mehr 
Flexibilität und Freiheit im All-
tag. 

Mehr Infos gibt es unter 
www.accu-chek.de/insight.

Familienanzeigen in Ihrer
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Familienanzeigen

mit Partnern und Kindern
sowie alle Mitarbeiter der Physiotherapie 

und Ferienpension Kühner.

Wir wünschen euch, dass ihr gesund bleibt, dass ihr 
voller Elan ins neue Lebensjahr springt, Gelassenheit, 

Durchhaltevermögen, entspannte Momente, einen kühlen 
Kopf, ausreichend Schwung für alle Herausforderungen

Roth, im April 2021

Zum Zum 65.65. Geburtstag Geburtstag

Erika und rika und Thomashomas

Einbruch in das ehemalige
Mutter-Kind-Heim

Fehrenbach (ots). Am 30.04., 
gegen 23.30 Uhr meldet die be-
auftragte Sicherheitsfirma einen 
Einbruch im ehemaligen Mut-
ter-Kind-Heim in Fehrenbach. 
Am Einsatzort konnten die ein-
gesetzten Kräfte feststellen, dass 
unbekannte Täter sich Zutritt 
zum Gebäude durch ein Fenster 
verschafft hatten. Dieses Fenster 
war bereits durch eine vorange-
gangene Tat eingeschlagen und 
wurde durch eine Verbretterung 
gesichert. Nach ersten Erkennt-
nissen wurde nichts entwendet, 
der entstandene Schaden be-
trägt etwa 50 Euro. 

Zeugen, die Hinweise zum 
Verursacher geben können, 
werden gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizeiins-
pektion Hildburghausen zu 
melden.  

Der Frühling 
grüßt mit Veilchen

Dr. Gerhard Gatzer

Am Wegrain schaut noch schüchtern,
doch lustig in die Welt,

des Frühlings liebstes Blümchen,
das mir ganz sehr gefällt.

Blauer Frohsinn leuchtet wieder,
Anmut blüht am stillen Rain.

Veilchenschön, dich gibt es wieder,
du, mein Glück, mein Fröhlichsein. 

Lebenslust, sie feiert Himmel,
Veilchen lacht mir Frohsinn zu.
Blaue Schönheit füllt die Sinne:

Viola. Wir. Und ich und du. 

In eigener Sache:

Die Freiheit der
eigenen Meinung

sr. Liebe Leserinnen und Leser, wir sind mit der „Südthüringer 
Rundschau“ seit nahezu drei Jahrzehnten Ihr wöchentlicher Be-
gleiter.

Das Informationsspektrum ist sehr vielfältig und reicht von 
Vereinsinformationen, Kirchennachrichten, Bürgerinformati-
onen von Kommunen, Ämtern, Schulen, Institutionen, Sport-
veranstaltungen uvm. bis hin zu Veranstaltungen aller Art.

Ein besonderes Anliegen sind uns aber die Meinungen unserer 
Bürger - unzensiert und ungekürzt werden Ihre Leserbriefe in der 
„Südthüringer Rundschau“ veröffentlicht und tragen somit zu ei-
ner größeren Meinungsvielfalt bei.

Diese unabhängige Berichterstattung ist auch deshalb mög-
lich, da wir keinem der großen Medienverlage angehören. 

Bedingt durch die Corona-Krise wurde und wird der Werbe-
markt in unserer Region immer schwieriger.

Geschlossene und fehlende Einzelhändler, geschlossene Gas-
tronomie, Theater, Kinos, Fitnessstudios, keine Konzerte, Festivi-
täten, abgesagte Kirmesveranstaltungen und Jubiläen haben na-
türlich ihren Einfluss und wirken sich negativ auf das Betriebser-
gebnis aus. 

Hinter jeder Ausgabe unserer Zeitung, hinter jedem Klick auf 
unsere Homepage steckt eine Dienstleistung mit einem nicht un-
erheblichen Zeit- und Materialaufwand.

Damit Sie auch weiterhin die „Südthüringer Rundschau“ in 
Ihren Händen halten und auch auf www.rundschau.info die Arti-
kel lesen können, benötigen wir Ihre Unterstützung. Ihre Spende 
hilft dabei, Sie auch weiterhin mit Informationen, Terminen, Le-
serbriefen und Lokalnachrichten zu versorgen, die nicht immer 
Regierungskonform sind. 

Spendenkonto:
Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Ich möchte mich, auch im Namen einer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, bereits heute für Ihre Unterstützung recht herzlich 
bedanken. 

Ihr Alfred Emmert
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Testzentren im Landkreis
Aktuelle Öffnungszeiten und Informationen

Landkreis Hildburghausen. 
Im Landkreis Hildburghausen 
wurden Testzentren eingerichtet 
für die kostenlose Testung mit 
Antigen-Schnelltests.

Sie erhalten vor Ort kostenlos 
sofort eine Bescheinigung über 
ein negatives Testergebnis. 

Wichtige Hinweise:
-  Für den Besuch des Schnelltest-
zentrums ist das Tragen einer 
FFP2-Maske verpflichtend. 

-  Bitte besuchen Sie das Schnell-
testzentrum nur, wenn Sie 
symptomfrei sind. Sollten Sie 
Symptome aufweisen, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Hausarzt. 
Auch wenn Sie aufgrund eines 
Kontaktes zu einer positiven 
getesteten Person ansteckungs-
verdächtig sind, ist ein Besuch 
des Schnelltestzentrums nicht 
möglich. 

-  Sollte ein Testergebnis positiv 
ausfallen, kann umgehend ein 
kostenloser PCR-Test durchge-
führt werden.  

-  Mitzubringen sind nur ein Per-
sonalausweis und die Chipkarte 
Ihrer Krankenkasse. Es ist auch 
möglich, dass das benötigte 
Formular bereits zu Hause aus-
gefüllt und mitgebracht wird, 
ansonsten ist dies auch vor Ort 
möglich. Formulare (Beschei-
nigung über die Durchführung 
eines Antigentests) gibt es unter 
QR-Code:

-  Testung von Kindern ist nur 
möglich in Begleitung der El-
tern.
Öffnungszeiten der Testzen-

tren im Überblick:
„Testzentrum Eisfeld“ 

(Dammweg 2, 98673 Eisfeld )
-  Donnerstag, 5. Mai 2021, 14 bis 
18 Uhr,

-  Dienstag, 11. Mai 2021, 14 bis 
18 Uhr;

„Testzentrum Heldburg“
(Ratssaal Heldburg, Häfen-
markt 164, 98663 Heldburg)

-  Mittwoch, 5. Mai 2021, 15.30 
bis 17.30 Uhr,

-  Freitag, 7. Mai 2021, 15.30 bis 
17.30 Uhr,

-  Montag, 10. Mai 2021, 15.30 bis 
17.30 Uhr;

„Testzentrum Hildburghausen“
(Kreisjugendring, Waldstraße 
13, 98646 Hildburghausen)

-  Mittwoch, 5. Mai 2021, 9 bis 11 
Uhr und 17 bis 19 Uhr,

-  Freitag, 7. Mai 2021, 9 bis 11  
und 17 bis 19 Uhr,

-  Samstag, 8. Mai 2021, 9 bis 11 
Uhr,

-  Montag, 10. Mai 2021, 9 bis 11 
Uhr und 17 bis 19 Uhr;

„Testzentrum Masserberg“
(Hauptstraße 9a, 98666 Mas-
serberg, Eingang im Hof neben 

der Feuerwehrgarage)
-  Freitag, 7. Mai 2021, 16 bis 18 
Uhr,

-  Samstag, 8. Mai 2021, 9 bis 11 
Uhr.
Weiterhin besteht auch die 

Möglichkeit über die Abstrich-
stelle der Arztpraxis Dipl.-Med. 
C. Keim-Ehrhardt in den Räu-
men der Bergwacht Masserberg, 
Hauptstraße 9a, 98666 Masser-
berg, sich kostenlos testen zu las-
sen. 
-  montags 10 bis 11 Uhr,
-  dienstags 16 bis 17 Uhr,
-  mittwochs 10 bis 11 Uhr,
-  donnerstags 16 bis 17 Uhr,
-  freitags 10 bis 11 Uhr.

Um telefonische Voranmel-
dung für die Abstrichstelle der 
Arztpraxis wird unter Tel. 036870 
25744 gebeten.

„Testzentrum Römhild“
(Vereinsheim am Viehmarkt, 

98630 Römhild)
-  Freitag, 7. Mai 2021, 16 bis 18 
Uhr,

-  Dienstag 11. Mai 2021, 16 bis 18 
Uhr;

„Schnelltestzentrum
 Schleusingen“

(Altes Krankenhaus, Eisfelder 
Straße 3, 98553 Schleusingen)

-  Donnerstag, 6. Mai 2021, 15 bis 
18.30 Uhr,

-  Dienstag, 4. Mai 2021, 10 bis 14 
Uhr;

„Testzentrum Themar“
(Schützenhaus,

Bahnhofstraße 37,
98660 Themar)

-  Donnerstag, 6. Mai 2021, 10 bis 
14 Uhr,

-  Dienstag, 11. Mai 2021, 15 bis 
18 Uhr;

„Testzentrum Gießübel“
(Bergwacht Gießübel, 

Masserberger Straße 27, 
98667 Gießübel)

-  Mittwoch, 5. Mai 2021, 18 bis 20 
Uhr,

- Montag, 10. Mai 2021, 18 bis 20 
Uhr. 

Bei allen Testzentren gilt: Vor 
Ort ist mit Wartezeiten zu rech-
nen. Abstands- und Hygienere-
geln sind unbedingt einzuhalten.

Landkreis Hildburghausen. 
Die Inzidenz im Landkreis Hild-
burghausen ist zuletzt wieder 
angestiegen. Am 4. Mai lag der 
7-Tage-Inzidenzwert bei 316,5. 
Alleine in den letzten 7 Tagen ka-
men 200 neue Fälle hinzu.

Die gestiegene Inzidenz hat im 
Landkreis Hildburghausen meh-
rere Gründe: Mit der Testpflicht 
an den Schulen und den freiwil-
ligen Testungen in den Kinder-
tageseinrichtungen sind in den 
letzten Tagen neue Fälle dazu-
gekommen. Zudem werden die 
Testzentren im Landkreis Hild-
burghausen stärker frequentiert, 
da die Bundesnotbremse in eini-
gen Einrichtungen negative Tests 
als Zugangsvoraussetzungen 
vorsieht. „Es ist logisch, dass das 
erhöhte Aufkommen in den Test-
zentren auch mehr Infektionen 
zu Tage fördert“, so Landrat Mül-
ler.

Aber nicht nur Schulen, Kitas 
und die Testzentren haben die 
Inzidenzwerte in den letzten Ta-
gen nach oben getrieben, es sind 
nach wie vor die Ansteckungen 
im privaten Bereich, die dem 
Landrat Sorgen bereiten. So sind 
die Fallzahlen zwar weiterhin auf 
den Landkreis flächendeckend 

verteilt, einzelne Gebiete weisen 
allerdings einen signifikant er-
höhten Wert auf. 

„Solche Zahlen sind erschre-
ckend und bringen mich aber-
mals dazu aufzurufen, private 
Kontakte weiterhin auf ein Mini-
mum zu beschränken und sich an 
die geltenden Hygiene- und Ab-
standsgebote zu halten“, mahnt 
der Landrat. „Mit den erneuten 
Schul- und Kitaschließungen se-
hen wir, welche enormen Auswir-
kungen das Übergehen von Maß-
nahmen und Regeln für unser ge-
sellschaftliches Zusammenleben 
haben kann. Die Landkreisbürger 
haben es selbst in der Hand, Zu-
stände wie im letzten Quartal 
2020 zu verhindern“, so Müller.

Auch für das Gesundheitsamt 
Hildburghausen steigt mit der 
erhöhten Inzidenz der Arbeits-
aufwand wieder an. „Dennoch 
schaffen es unsere Mitarbeiter 
die Kontaktnachverfolgung ta-
gesaktuell zu gewährleisten. Un-
ser Gesundheitsamt leistet hier 
einen enormen Kraftakt und hat 
die Lage unter Kontrolle, wofür 
ich mich an dieser Stelle erneut 
im Namen aller Landkreisbürger 
bedanken möchte“, sagt Thomas 
Müller.

Landrat Müller besorgt über 
Anstieg der Inzidenzzahlen
Appell an die Landkreisbevölkerung: Private Kontakte auf ein Mini-
mum beschränken und Hygiene- und Abstandsgebote einhalten!

Anzeige: Hildburghausen. Am 30. April 2021 eröffnete am Markt 14 (ehemals Parfümerie Knauer) in 
Hildburghausen ein Parfümerie- und Drogeriegeschäft. Die Inhaberin Angelika Hopf bietet edle Par-
füms mit unvergesslichen Duftkreationen, wie Eau de Toilette, Eau de Parfum und Drogerieartikel 
ihren Kunden an. Das Angebot reicht von süßlichen und sinnlichen Düften bis hin zu herben oder 
dezenten Duftcharakteren. Haarpflegeprodukte und Dekorative Kosmetik sind ebenfalls im Warensor-
timent sowie auch viele Beautyprodukte individuell für jeden Hauttyp. Wenn Sie auf der Suche nach 
einem schönen Muttertagsgeschenk sind - in Geli´s Duftwelt werden Sie sicherlich fündig und machen 
Ihrer Mama garantiert eine große Freude. Selbstverständlich erhalten Sie auch Geschenkgutscheine 
zum Muttertag und anderen Gelegenheiten. Über die Neueröffnung in der Innenstadt von Hildburg-
hausen freuten sich (von links) Besart Hoda (Firenze), Carla Hennlein (Boutique Regina) und Janine 
Werner (Wonderful nails) und überbrachten Angelika Hopf (3.v.l.) Glückwünsche und einen Blumen-
strauß. Sie wünschten Angelika Hopf viel Glück beim Aufbau ihrer neuen Existenz in dieser schwierigen 
Zeit und stets zufriedene Kunden. Schauen Sie doch einfach bei „Gelis Duftwelt“ rein und überzeugen 
Sie sich selbst von dem vielfältigen Angebot. Angelika Hopf freut sich auf Ihren Besuch.                  Foto: sr

Bürgermeister Kummer sieht  
keine Chance mehr für Bewerbung

Hildburghausen. In seiner Sit-
zung vom 28. April 2021 lehnte 
der Hildburghäuser Stadtrat mehr-
heitlich die Beauftragung eines Ar-
chitekturbüros mit dem Erstellen 
der Bewerbungsunterlagen für die 
Landesgartenschau 2028 ab. Als 
Gründe wurden in der Diskussion 
vor allem die zu erwartenden Kos-
ten für die Bewerbungsunterlagen 
und die damit verbundenen Pla-
nungsleistungen benannt.

Bürgermeister Tilo Kummer 
machte in der Beratung deutlich, 
dass das Architekturbüro eine 
Kalkulation für die vollständige 
Erstellung der Bewerbung abge-
geben hatte. Darin enthalten ist 
unter anderem die Vorplanung 
eines Sport- und Erlebnisparks im 
Bereich der Sportstätten der Stadt, 
die Voraussetzung für die rechtzei-
tige Beantragung der Förderung 
für den dringend benötigten neu-
en Kunstrasenplatz ist. Eine Abga-
be des Förderantrags im Oktober 
eröffnet der Stadt die Chance, eine 
90%-ige Landesförderung für die 
Maßnahme zu erhalten.

Insgesamt sollten mit der Be-
werbung für die Landesgarten-
schau wichtige Bauinvestitionen 
in der Kreisstadt wie die Sanierung 
und Erweiterung der Sportstätten, 
die Gestaltung eines Festplatzes, 
die Marktsanierung, der Anbau ei-
ner Stadthalle an das Theater und 
die Gestaltung eines Naherho-
lungsgebietes auf dem Stadtberg 
auf den Weg gebracht werden. Das 
Bauamt hatte dafür eine Gesam-
tinvestitionssumme von 32 Millio-
nen Euro geschätzt. Bei einem Zu-
schlag hätte das Land Fördermittel 
für diese Maßnahmen prioritär zur 
Verfügung gestellt.

Die Differenz zwischen den im 
Haushalt eingeplanten Kosten und 
dem Angebot lag bei ca. 80.000 
Euro, wobei die Stadtverwaltung 
deutlich machte, dass durch Eigen-
leistungen von Kultur-, Bau- und 
Ordnungsamt diese Mehrkosten 
deutlich geringer ausfallen wür-
den.   Trotzdem lehnten die Stadt-
räte den Vorschlag ab. Selbst das 
Angebot des Bürgermeisters, die 
Entscheidung dem Haupt-und Fi-

nanzausschuss zu übertragen und 
dort nochmal die Einsparmöglich- 
keiten konkret zu untersetzen, 
fand keine Zustimmung.

„Damit sehe ich leider keine 
Chance mehr, rechtzeitig qualifi-
zierte Bewerbungsunterlagen für 
die Landesgartenschau abzugeben. 
Ich werde darum dem Stadtrat in 
einer Sondersitzung am 11.05.2021 
vorschlagen, die Bewerbung für die 
Gartenschau zurückzuziehen, um 
damit wenigstens die eingestell-
ten Gelder für die Vorplanung des 
Sport- und Erlebnisparks einset-
zen zu können. Sollte der Stadtrat 
auch diesem Vorschlag nicht fol-
gen, verschiebt sich der Bau des 
Kunstrasenplatzes voraussichtlich 
um einige Jahre. Das wäre für die 
Fußballer, unserer Stadt eine Ka-
tastrophe, da das Stadion bereits 
jetzt nicht mehr bespielbar ist und 
die Lebensdauer unseres vorhan-
denen Kunstrasenplatzes ebenfalls 
abzulaufen droht. Ein Wegfall der 
Trainingsmöglichkeiten wäre vor 
allem für die vielen Kinder und Ju-
gendlichen die sich hier sportlich 
betätigen unzumutbar“, erklärt 
Bürgermeister Tilo Kummer

In der Sondersitzung des Stadt-
rates am 11.05.2021 soll auch 
noch die am 28.04.2021vertagte 
Vergabe von Beratungsleistungen 
für die Förderung der Dorfer-
neuerung und die Änderung der 
Kindergartengebührensatzung er-
folgen. 

„Die Einwohner unserer Orts-
teile brauchen dringend Hilfe bei 
der seit diesem Jahr möglichen 
Antragstellung für private Investi-
tionen im Rahmen der Dorferneu-
erung. Dazu muss schnellstmög-
lich ein geeignetes Büro gebunden 
werden. Bei der Gebührensatzung 
für die Kindergärten geht es uns 
vor allem um die Aufnahme einer 
Erstattungsregelung im Fall der 
Schließung von Einrichtungen in 
Folge der Corona-Pandemie“, be-
gründet Kummer die Notwendig-
keit der zeitnahen Entscheidung 
der vom Stadtrat vertagten Tages-
ordnungspunkte. 

Stadtverwaltung 
Hildburghausen

Landesgartenschau 2028:

FFP2-Maskenpflicht bei WerraBus
Hildburghausen. Nach der 

Änderung des Infektionsschutz-
gesetzes der Bundesregierung 
mit Wirkung ab 24. April 2021 
besteht nun bundeseinheitlich 
die Pflicht des Tragens einer me-
dizinischen FFP2/KN95 Maske 
ab einer Inzidenz von 100 für die 
Nutzung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs - d.h. in allen 
Bussen und auf allen Linien von 
WB Werrabus Hildburghausen. 

Bei einer Inzidenz über 100 
müssen Fahrgäste beim Betre-
ten des Busses und während der 
Beförderung eine FFP2/KN95 
Maske tragen. Kinder bis zum 6. 

Lebensjahr sind von dieser Mas-
kenpflicht ausgenommen. 

Ausgenommen von der Mas-
kenpflicht sind Fahrgäste mit 
Atemwegserkrankungen, die ein 
ärztliches Attest vorlegen können. 

Ab einem Inzidenzwert unter 
100 gilt nach aktuellem Stand 
wieder die Thüringer Verord-
nung zur Regelung infektions-
schutzrechtlicher Maßnahmen 
und schrittweisen weiteren Ein-
dämmung der Ausbreitung des 
Coronavirus SARS-CoV-2 vom 1. 
April 2021. 

gez. Schumacher
 WerraBus GmbH

TERMINVERSCHIEBUNG : 

Konzert Peter Kamenz und seine Goldenen 
Egerländer auf 13.11.2022 verschoben

Tettau/Hildburghausen. Die LC Live-Concerts GmbH infor-
miert aus gegebenem Anlass alle Ticketinhaber, dass das Konzert 
Peter Kamenz und seine Goldenen Egerländer, geplant am 28. 
August 2021, im Stadttheater Hildburghausen, auf den 13. No-
vember 2022 verlegt werden muss.

Der Beginn bleibt bei 15 Uhr.
Die erworbenen Tickets behalten ihre Gültigkeit!

Ihr Team der LC Live-Concerts GmbH

Vollsperrung auf 
der L 2052

Heubach/Fehrenbach. Das 
Thüringer Landesamt für Bau 
und Verkehr, Region Südwest in-
formiert, das auf der L 2052 zwi-
schen Heubach und Fehrenbach 
(im Bereich Ortsausgang Heu-
bach) bis 7. Mai 2021 auf Grund 
von Hangsicherungsarbeiten ei-
ne Vollsperrung besteht. 

Die Umleitung erfolgt über 
Fehrenbach – Masserberg – 
Gießübel – Schönbrunn – Wal-
dau – Lichtenau – Engenstein 
– Biberschlag – Tellerhammer 
– Einsiedel – Heubach und umge-
kehrt für die Gegenrichtung.

Goldschmidt
Sachgebietsleiter

Vollsperrung 
L 1138 verlängert

Gießübel/Schwalbenhaupt. 
Die Straßenverkehrsbehörde des 
Ordnungsamtes im Landratsamt 
Hildburghausen informiert, das 
die derzeitige Vollsperrung des 
Straßenabschnittes L 1138 - zwi-
schen Ortsausgang Gießübel und 
Schwalbenhaupt auf Grund der 
dort stattfindenden Baumfällar-
beiten bis 7. Mai 2021 verlängert 
werden muss. 

Die Umleitung erfolgt über 
Gießübel – Schönbrunn - Waldau 
- Lichtenau – Engenstein – Biber-
schlag – Tellerhammer – Einsie-
del – Fehrenbach – Masserberg 
- Schwalbenhaupt– und umge-
kehrt.

Ausführender Baubetrieb ist 
das Thüringer Forstamt Schön-
brunn.

Silke Christl
Sachbearbeiterin

Landratsamt: Eilentscheidung zur 
Abmeldung für den Hort im Mai

Landkreis Hildburghausen. 
Der Landrat hat entgegen der 
Benutzungssatzung der Horte an 
Grundschulen des Landkreises 
Hildburghausen, § 3 Abs. 3, in Eil- 
entscheidung entschieden, dass 
alle Eltern ihre Kinder noch bis 
einschließlich 5. Mai 2021 für 
den Mai 2021 abmelden bzw. 
ummelden können. 

Bitte wenden Sie sich um-
gehend an die entsprechende 

Grundschule und lassen das Um-
melde- bzw. Abmeldeformular 
schnellstmöglich ausfüllen. Die-
ses wird dann an das Schulver-
waltungsamt weitergeleitet. 

Wir weisen darauf hin, dass 
dies nur für Um- und Abmel-
dungen für den Monat Mai gilt. 
Bitte beachten Sie, dass für den 
Monat Juni die Um- bzw. Abmel-
dungen bis zum 15. Mai 2021 er-
folgen müssen.

Wichtige Informationen für alle Eltern der Grundschüler:

neu in Hildburghausen



Angebot vom 10.05. bis 15.05.2021

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Kasseler Kotelett, 100 g 0,66 3

• Rinderbrust,.............100 g 0,45 3

• Grobe Fleischwurst, 100 g 0,86 3

• Pfefferbeißer, ......... 100 g 1,30 3

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.

Genießen Sie zum Feiertag
Leckereien aus unserer Filiale

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Bierschinken,. . . . . 100 g 0,99 €

Wiener,   . . . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €

100 g 0,79 €

. . . . . . . . . .100 g 0,49 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 11.05. bis 15.05.

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Kamm, mit Knochen,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,65 d

Kochsalami, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Aufschnitt, gemischt, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 11.05. bis 15.05. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schweineleber, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,35 d

Rinderhackfleisch, . . . . . . . . . . . . . . . . . .100 g, 0,79 M

Schäufele, portioniert, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,67 M

Roastbeef, ohne Knochen, gereift, vom Jungbullen,

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 2,19 M

Leberknödel, Hausmarke, .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 0,89 M

Knacker, frisch oder abgehangen, . . . . . . 100 g, 1,29 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 19.: 11.05. bis 15.05.2021

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:

2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR

Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Schweinekamm, ohne Knochen,  . . . . 100 g  0,65 EUR

Schaschlik,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,85 EUR

Knacker, mit oder ohne Knoblauch,  . . . . . . 100 g  1,19 EUR

Jagdwurst, in der Dose,   . . . . . . . . . . . . . .400 g  3,90 EUR

Jagdwurst, in der Dose,   . . . . . . . . . . . . . .200 g  2,40 EUR

Das Angebot ist gültig vom 10.05. bis 15.05.2021

vorsichtig abschneiden oder ein-
schneiden, damit sich das Fleisch 
nicht zusammenzieht. Die In-
nenseite wird reichlich mit Salz 
und Pfeffer gewürzt und mit Senf 
bestrichen, mit Speck oder Schin-
kenspeck (Bacon) oder Mett, ge-
schnittenen Zwiebeln und Gur-
kenwürfelchen belegt. 

2. Die Roulade wird zusam-
mengerollt, die Außenseiten 
werden eingeklappt, damit die 
Füllung nicht herausfällt, und 
mit Küchengarn zusammenge-
bunden. Butterschmalz oder Öl 
erhitzt man im Bräter. Die Rou-
laden werden rundherum scharf 
angebraten. Das geputzte und ge-
würfelte Suppengemüse kommt 
hinzu und wird ebenfalls mit 
angebraten, das kann aber auch 
getrennt geschehen. Das Toma-
tenmark wird mit eingerührt und 
mit Rotwein und Rinderfond 
aufgefüllt.

3. In den Bräter kommen die 
Gewürze (Lorbeerblätter, Ge-
würznelken, Majoran, Pfef-
fer- und Pimentkörner, Wa-
cholderbeeren). Zugedeckt lässt 
man jetzt alles ca. 1 ½ Stunden 
schmoren.

4. Die Rouladen werden aus 
dem Sud genommen und warm 
gestellt. Der Sud mit den Ge-
würzen, ausgenommen die 
Lorbeerblätter, wird durch ein 
Sieb gestrichen oder mit dem 
Zauberstab püriert. Saure Sahne 
kommt zur Soße, die nach Be-
darf mit einer Mehlschwitze oder 
einem Bindemittel gedickt und 

geschmacklich mit weiteren Ge-
würzen abgestimmt wird.

Beilagen:
Apfelrotkraut, Rohe Klöße oder 

andere Kloßarten, Salzkartoffeln, 
Kartoffelbrei, Bandnudeln

Tipps:
• Wer keine Kalorien fürchtet, 

arbeitet vor dem Servieren eis-
kalte Butterstückchen in die Soße 
ein, die dann wunderbar sämig 
wird.

• In einigen Regionen des 
deutschsprachigen Raumes 
nimmt man auch andere Füllun-
gen neben Senf und Zwiebeln, in 
Österreich u. a. auch Karotten, in 
Schwaben ein ganzes gekochtes 
Ei. Manche mögen es auch mit 
einer Sauerkrautfüllung oder mit 
Roter Bete.

• Vorzüglich schmeckt die 
Rouladenfüllung, wenn man 
Brät (Thüringer Bratwurst, Zwie-
belmett o. ä.) an Stelle des Specks 
oder Schinkens nimmt.

• Für das Rollen und Zusam-
menbinden der Roulade gibt es 
viele Möglichkeiten, die simpels-
te ist die mit Zwirnsfaden. Mög-
lich ist aber auch die Verwen-
dung von Rouladenklammern, 
Rouladennadeln und auch Zahn-
stochern.

• Es lohnt sich, mehr Rouladen 
herzustellen, als zum eigentli-
chen Mittagsmahl geplant sind. 
Sie schmecken auch aufgewärmt. 
Zu Röllchen geschnitten erge-
ben sie einen wohlschmecken-
den Brotbelag. Die „Restsoße“ 
schmeckt immer. Wer sie scharf 

mag, kann sie mit Meerrettich 
oder Chilischoten nachwürzen.

• Mit der Experimentierfreude 
bei der Rouladenfüllung sollte 
man sich zurückhalten. Da kann 
mit wenig Mitteln viel verdorben

werden.

Schweineroulade
„Ich war kurz davor, Veganer 

zu werden, aber dann habe ich 
nochmal Schwein gehabt.“

Sie hat sich inzwischen durch-
gesetzt und wird immer belieb-
ter. Man bereitet sie ähnlich wie 
die Rinderroulade vor. An Stelle 
des Rotweins nimmt man zum 
Ablöschen einen Weißwein. 
Reduzieren kann man die Lor-
beerblätter und die Wacholder-
beeren. Dazu gebe ich gerne Bei-
fuß, 2 – 3 Knoblauchzehen und 
frische oder getrocknete Pilze 
(Steinpilze).          Guten Appetit!

Erschienen im Salier Verlag 
Leipzig, ISBN: 978-3-943539-27-
1, 1. Auflage 2021, Softcover, Ta-
schenbuch 12 x 19 cm, 408 Sei-
ten, Preis: 16,90 Euro.

Seite 4    Mittwoch, 5. Mai 2021 Nr. 18    Jahrgang 31/2021Südthüringer Rundschau

Aus dem Kochbuch von Hans-Jürgen Salier: „Das isst kein Schwein“

Rinderroulade: Liebeserklärung für eine Unvergängliche

Es ist kaum zu glauben, me-
diterrane und asiatische Koch-
moden haben es nicht geschafft, 
die traditionelle Rinderroulade 
in die Rezeptbücher der Anti-
quariate zu verbannen. Wenn 
man einer Statistik im Internet 
glauben darf, nimmt sie auch im 
zweiten Jahrzehnt des 21. Jahr-
hunderts den Spitzenplatz in der 
deutschen Küche ein. Das gefällt 
mir. Für mich gehört die Rinder-
roulade zur Spitze der deutschen 
Alltags-Kochkunst. Experimen-
te? Nein, die passen nicht zu ihr. 
Wie bei den Thüringer Klößen, 
dem Sauerkraut oder der Brat-
wurst ist für mich die klassische 

Version Maßstab der Kochkunst. 
Gerne lasse ich mich deswegen 
als altmodisch mit eingeschränk-
tem Horizont betiteln.

Zutaten für 6 Personen:
   6 – 10 Rouladen (mit ca. 150 – 
200 g Fleischgewicht) aus Ober- 
oder Unterschale, Kugel;

   100 g Speck, Rauchspeck oder 
Schinkenspeck (in kleine Wür-
fel oder Streifen geschnitten) 
oder Füllung mit Mett (auch 
Bratwurstmasse);

   400 – 500 ml Rinderfond;
   3 – 4 Zwiebeln (mittelgroß);
   3 – 4 Gewürzgurken (süß-sauer);
   3 – 4 EL Senf (mittelscharf);
   50 ml Tomatenmark;
   200 ml Rotwein (trocken);
  Wurzelgemüse u. Suppengrün 
(Möhre, Knollensellerie, Lauch, 
auch Pastinaken, Petersilienwur-
zel …), Petersilienstängel;
   Gewürze: Salz, Pfeffer, Piment, 
2 - 3 Lorbeerblätter, 1 - 2 Ge-
würznelken, 4 - 6 Wacholder-
beeren.
Zubereitung:
1. Das Rouladenfleisch wird 

vorbereitet, bei Bedarf zwischen 
2 Plastikfolien geklopft oder plat-
tiert. Sollte ein kleiner Fettrand 
vorhanden sein, kann man ihn 

... hier erhältlich !

Untere Marktstr. 17, 98646 Hildburghausen
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 9 - 17 Uhr

Ihr Fachgeschäft für erlesenen 
Genuss, Lieblingsstücke und Ge-
schenke! Tel.: 0 36 85 / 79 36 - 0

ErlesenesErlesenes

Kater entlaufen

Haubinda. Vermißt wird seit dem 12. 
April in Westhausen-Haubinda der 
auf dem Foto zu sehende Kater Maxi. 
Er ist in den angrenzenden Wald ent-
laufen. Wir wären sehr dankbar für 
jegliche Hinweise, ob und wo dieser 
markant gezeichnete Kater gesehen 
oder von einem tierlieben Bürger auf-
genommen wurde. Maxi ist etwa 4-5 
Jahre alt, kastriert, aber leider noch 
nicht gechipt. Seine Fellfarbe ist weiß 
mit dunklen Flecken, getigerter 
Schwanz, sehr gut im Futter (ca. 7 kg 
bei Entlaufen). Erst seit kurzer Zeit 
wohnte er bei seinen neuen Besitzern, 
er könnte vermutlich auch zu seiner 
ursprünglichen Familie nach Röden-
tal zurückgelaufen sein . Dort ist er 
bis jetzt aber leider nicht aufgetaucht. 
Gern können Bürger das Tierheim am 
Wald unter Tel. 0170/7375758 kon-
taktieren, wir nehmen Hinweise zu 
Maxi entgegen. Bitte auch evtl. trauri-
ge Nachrichten überbringen, falls 
Maxi z. B. überfahren wurde. 

Text + Foto: Monika Hahn 
Tierschutzverein Südthür. e. V.  

Beratungstermin 
zur SVLFG

Hildburghausen. Am Mon-
tag, dem 10. Mai 2021, von 10 
bis 13.00 Uhr führt der Regional-
bauernverband Südthüringen 
e.V. in der Regionalgeschäftsstel-
le in Hildburghausen (Friedrich-
Rückert-Str. 14, Hildburghausen 
– Gebäude Sparkasse) wieder eine 
Beratung zu Fragen und Anlie-
gen rund um die Themen Land-
wirtschaftliche Berufsgenossen-
schaft, Landwirtschaftliche Kran-
ken- und Pflegekasse und zur Al-
terskasse der Sozialversicherung 
für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau (SVLFG) durch.

Auskunft und Beratung er-
folgen unter anderem zu An-
meldung, Änderungen oder Be-
freiungsanträgen und Klärung 
von Versicherungs- und Beitrags-
pflichten. Wir beraten Sie bei Be-
triebsübergaben und informieren 
dabei zu den Auswirkungen auf 
Berufsgenossenschaft, Kranken-, 
Pflege- und Alterskasse. Wir über-
nehmen auch Unfallmeldungen 
und die Klärung bei Unfallange-
legenheiten. Natürlich helfen wir 
auch gern bei der Beantragung 
von Leistungen und Renten und 
bei jeglichem Ausfüllen von Mel-
de- und Antragsformularen.

Wir möchten alle Betroffenen 

„Malteser Kurse“ 
vorläufig abgesagt!

Hildburghausen. Das erwei-
terte Infektionsschutzgesetz wur-
de vom Bundespräsidenten un-
terzeichnet und ist zum 24. April 
2021 in Kraft getreten. 

Ab einer Inzidenz von 100 
nach Definition des IfSG ist die 
Durchführung von Präsenzange-
boten der Malteser-Ausbildung 
eingestellt worden. 

Mit sofortiger Wirkung müs-
sen alle geplanten Kurse abgesagt 
werden.

Das Malteser 
Ausbildungsteam

Millionenschaden 
nach Brand

Eisfeld (ots). Donnerstag-
abend (29.4.) brannte aus bislang 
ungeklärter Ursache eine mit Kar-
tonagen bestückte Werkhalle im 
Gewerbegebiet „An der Gromau-
er“ in Eisfeld. Die Flammen grif-
fen auf einen davor abgestellten 
Lastwagen über, der vollständig 
niederbrannte. Bis in den Morgen 
loderte das Feuer meterhoch. Ein 
Schaden von 5 bis 6 Millionen 
Euro entstand. Zu Beginn der 
Woche begannen die Experten 
der Suhler Kriminalpolizei ge-
meinsam mit einem externen 
Brandursachenermittler mit der 
Untersuchung des Brandortes. Es 
wird nachberichtet. 

Unfallflucht in 
Schleusingen

Schleusingen (ots). Am 30.4. 
kam es in der Zeit von 16 bis 19.45 
Uhr zu einer Verkehrsunfallflucht 
am Gelände der Firma „BIT“. Eine 
bisher unbekannte Person befuhr 
mit ihrem Fahrzeug die Straße An 
der Insel aus der Fischbacher Stra-
ße kommend. Nach einer Links-
kurve kam das Fahrzeug nach 
rechts von der Fahrbahn ab und 
kollidierte in der weiteren Folge 
mit dem Zaun und einem Zaun-
pfosten am Eingangsbereich der 
Firma. Weiterhin wurde ein dort 
befindlicher Briefkasten und der 
Putz eines Trafohäuschen beschä-
digt. Der oder die Unfallverursa-
cher/-in entfernte sich anschlie-
ßend unerlaubt von der Unfallstel-
le. Die entstandene Schadenshöhe 
ist derzeit nicht bekannt.

Zeugen, die Hinweise zum 
Verursacher geben können, 
werden gebeten, sich unter Tel. 
03685/778-0 bei der Polizeiinspek-
tion Hildburghausen zu melden.  

Werkzeuge und Bau-
maschinen entwendet

Hildburghausen (ots). Ein 
bislang unbekannter Täter ge-
langte in der Zeit von Mitt-
woch (28.4.), 19.30 Uhr, bis 
Donnerstag (29.4.), 6 Uhr, in 
ein im Rohbau befindliches 
Gebäude in der Friedrich-Rück-
ert-Straße in Hildburghau-
sen und entwendete mehrere 
Werkzeuge und Baumaschinen 
mit Ladegeräten in einem Wert 
von ca. 5.000 Euro.

Zeugen, die Hinweise zum 
Täter oder zum Verbleib der 
Werkzeuge/Baumaschinen ge-
ben können, werden gebeten, 
sich unter  Tel. 03685/778-0 
bei der Polizeiinspektion Hild-
burghausen zu melden. 

Trunkenheit im 
Verkehr

Haina (ots). In der Nacht des 
30.4. wurde auf der L 1131 bei 
Haina ein Fahrradfahrer festge-
stellt, welcher ohne Licht und 
in Schlangenlinien fuhr. Bei der 
Anhaltung und Kontrolle wurde 
Atemalkoholgeruch festgestellt. 
Ein durchgeführter Atemalkohol-
test ergab einen Wert von 2,33 
Promille. Eine Blutentnahme 
wurde durchgeführt, Anzeige ge-
fertigt und die Weiterfahrt unter-
bunden. 

Unfallflucht
Hildburghausen (ots). Eine 

47-jährige Frau parkte Donners-
tagabend (29.4.) ihren PKW auf 
dem Parkplatz eines Lebensmit-
telmarktes in der Eisfelder Straße 
in Hildburghausen. Während 
des Einkaufes fuhr eine VW-Fah-
rerin gegen ihr Fahrzeug und 
verschwand, ohne sich um den 
Schaden zu kümmern. Ein Zeuge 
beobachtete den Unfall und infor-
mierte die 47-Jährige. Die Ermitt-
lungen zur Fahrerin dauern an. 

Tankbetrug
Eisfeld (ots). Ein 45-jähriger 

Kia-Fahrer tankte Mittwochnach-
mittag (28.4.) an einer Tankstelle 
in der Hildburghäuser Straße in 
Eisfeld und fuhr anschließend 
davon, ohne seine Rechnung 
zu begleichen. Ein Schaden von 
50 Euro entstand. Die Überwa-
chungskamera zeichnete das 
Kennzeichen auf und die Ermitt-
lungen zum Fahrer dauern an. 

aus den Landkreisen Hildburg-
hausen, Sonneberg und Schmal-
kalden-Meiningen zu dieser kos-
tenfreien Beratung einladen und 
bitten um Terminvereinbarung 
unter Tel. 03685 / 682528.
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Hildburghausen. Zum wiederholten Mal haben Unbekannte Eier 
gegen die Fassade und die Fensterscheiben des Landratsamtes ge-
worfen. Landrat Thomas Müller hat die Polizei eingeschaltet. „Dass 
wegen Coronamaßnahmen oder Schließungen von Schulen und Ge-
schäften Unmut in der Bevölkerung herrscht, ist mir bewusst. Seine 
Wut aber in dieser Form an meinen Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern 
und meiner Person auszulassen, ist absolut inakzeptabel und zeugt 
von geistiger Unreife“, so Landrat Thomas Müller. Wie auch schon 
in den vorangegangen drei Fällen, in denen ebenfalls Eier gegen Fen-
ster und Fassade geworfen wurden, hat der Landrat Anzeige erstat-
tet. Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen. 

Text + Foto: Landratsamt

Eierwürfe gegen das Landratsamt

Einzelne schwarze Wächter 
als Provokateure?
Hat die Regierung Angst vor dem freien Willen der Menschen?

Leserbrief. Die allermeisten 
Menschen sind friedlich und 
wollen in Frieden leben. Das liegt 
in unserer Natur. Wir wollen alle 
keine unnötigen Auseinanderset-
zungen. Wir Menschen halten 
uns zurück, um den Wächtern 
der Regierung Raum zu geben. 
Wir lassen Kundgebungen sein 
und halten Abstand. Dennoch 
behalten wir unseren freien Wil-
len, tun das, was nicht verboten 
ist, und zeigen mit klarer Absicht 
unseren Widerstand, zum Bei-
spiel beim Spazieren gehen. 

Etwa 20 Krankenhäuser wur-
den im letzten Jahr in Deutsch-
land geschlossen und über 5000 
lntensivbetten wurden abgebaut. 
Das sind Fakten, wogegen die Re-
gierung nur noch Polizeieinsätze 
gegen friedliche Menschen als 
Antwort hat. Das reicht nicht, das 
ist zu wenig! Die mentale Kom-
petenz ist verloren gegangen, 
stattdessen wird physische Macht 
aufgefahren. 

Immer deutlicher wird, dass 
die Regierung nur so tut, als ob 
sie den Menschen gegenüber gu-
te Absichten hat. Mehr und mehr 
Menschen erkennen das. Davor 
hat die Regierung Angst, und 
deswegen werden friedliche Men-
schen beim Spazieren, so wie in 
Schmalkalden am vergangenen 
Montag provoziert. Offensicht-
lich soll der Widerstand platt 
gemacht werden. Ein Wächter in 
Schwarz springt einen Radfahrer 
von hinten an und reißt ihn zu 
Boden, über ein halbes Dutzend 
Polizisten bedrängen eine äl-
tere Dame, die mit ihrem Hund 
spazieren geht, eine Hausdurch-
suchung bei einem Richter in 
Weimar und nun vier Polizisten 
gegen einen Spaziergänger in 
Schmalkalden. Das alles sind in 
meiner Wahrnehmung keine Zu-
fälle, sondern eher Methode. Die 
mediale Ausschlachtung in den 
Massenmedien vom Einsatz der 
vier Polizisten in Schmalkalden 
gegen einen Spaziergänger zeigt, 
dass genau dieses verzerrte Bild 
passt. Der friedliche Widerstand 
soll unterdrückt werden, indem 
friedliche Menschen als gewalt-
tätig dargestellt werden. Jeder 
einzelne Polizist hat die Wahl, ob 
er sich für fremde Ziele benutzen 
lässt, ob er andere friedliche Men-
schen provoziert und dann auch 
seine physische Macht ausspielen 

will oder ob er als Mensch den 
anderen auch als Mensch sieht.

Jede Tat eines schwarzen 
Wächters fällt früher oder später 
auf ihn selbst zurück. Jede Provo-
kation, jede menschenfeindliche 
Handlung kommt auf die eine 
oder andere Weise in sein Leben 
zurück. Das ist das Gesetz der Re-
sonanz. Es wirkt immer und für 
jeden. 

Ich war auch schon in Schmal-
kalden mit spazieren. Alle waren 
friedlich, das ist die Grundein-
stellung des Neuen Schmalkalder 
Bundes. Es gab auch Diskussi-
onen mit der Polizei am 1. April 
2021. Das war auch vorher im-
mer mal so. Plötzlich kommt die 
Polizei nun mit einer härteren 
Gangart daher. Warum? In mei-
ner Wahrnehmung wollte oder 
sollte die Polizei eskalieren. Ent-
weder für die offizielle Presse der 
Regierung, zum Einschüchtern 
der Menschen oder für noch 
strengere Regeln, die damit be-
gründet werden können? Wir 
werden es erfahren. 

Die Regierung hat keine Macht 
gegen den freien Willen der Men-
schen. Davor haben sie Angst. 
Und die einzige Antwort der Re-
gierung ist Polizei, Polizei, Polizei 
und nochmals Polizei. Die Men-
schen, die bei der Polizei arbei-
ten, werden gerade genauso vor 
den Karren der Politik gespannt 
wie die Lehrer und Direktoren. 
Viele wissen das, und mehr und 
mehr erkennen das. Wie über-
all gibt es auch bei der Polizei 
schwarze Schafe, die die fried-
liche rote Linie unserer Zivilisati-
on überschreiten. Die Wächter in 
Schwarz sind zum Glück nur we-
nige. Die Polizei ist unser Freund 
und Helfer, die meisten Politiker 
eher nicht. Die Polizei sorgt für 
RECHT und Ordnung, die mei-
sten Politiker eher nicht. Die meis-
ten bei der Polizei machen gute 
Arbeit und so soll es auch bleiben!

Gerald Rauch
Großbreitenbach

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

EIER - Schändlicher Angriff auf das Land-
ratsamt und die Suche nach dem Warum
Lesermeinung zum Artikel in der Tagespresse vom 30.4.2021

Leserbrief. Sehr geehrter Herr 
Müller, ich verstehe Ihre Empö-
rung ob des schändlichen An-
griffs auf das Landratsamt, in 
dem so viele Menschen sorgsam 
und emsig für die Bürger arbei-
ten.

Aber manchmal passieren eben 
auch Dinge in der Verwaltung, 
die sich dem unausgebildeten 
Bürokratieverstand der Bürger 
entziehen.

Aber stimmen Sie nicht mit 
mir überein, dass das nur ein 
Symptom ist für Aggression, die 
aus Unverständnis, Ratlosigkeit 
und unerfüllten Sehnsüchten, 
Vorstellungen und eigenwilligen 
Gedankenkonstrukten entsteht? 
Wie kann es passieren, dass ein 
vernunftbegabter Mensch sein 
Seelenheil durch eine so gewalt-
tätige Aktion zu retten versucht?

Vernunftbegabt ohne Zweifel, 
sonst hätte er sich nicht die Mü-
he gemacht, Eier zu kaufen, mit 
denen Bühnenakteure, die ihre 
Rolle der Meinung von Publi-
kumsanteilen nicht gut gespielt 
haben, zu allen Zeiten gern be-
worfen wurden. Aber welche 
Ansammlung unartikulierter Ag-
gression muss dazu geführt ha-
ben, dass es zu so einer Tat kam? 
War es Unverständnis? Unmut? 
Existenzängste? Und im Hin-
tergrund vielleicht private Pro-
bleme, ständiger Druck, die nach 
Entladung von Spannungen 
drängten? Kann es sein, dass der 
Proband sich hinterher einfach 
nur besser gefühlt hat? Wobei 
man natürlich die Frage nach 
der Verhältnismäßigkeit stellen 
muss. Vielleicht eine Masken-
müdigkeit, die daraus entspringt, 
dass die Möglichkeit einer indi-

rekten Infizierung nicht so ein-
fach nachvollziehbar ist? So gibt 
es Fledermäuse, deren Immun-
system z.B. mit dem Ebolavirus 
zurechtkommt, aber dennoch 
Menschen anstecken können. 
Möglicherweise könnten Men-
schen, die mit dem Covidvirus 
in Kontakt kamen es übertragen, 
ohne selber zu erkranken?

Es gibt so viele Fragen, Mög-
lichkeiten und unergründete 
mögliche Ursachen, die vielleicht 
auch einfach nur eine irgend-
wann zu hohe Konzentration an 
Problemen darstellten, die nach 
Entladung drängte. Um zu verste-
hen, warum Menschen handeln, 
muss man viele psychologische, 
kulturelle und durch Situati-
onskomik begründete Faktoren 
abwägen, dann bekommt man 
einen Zugang zu den Menschen 
und kann verstehen, Probleme 
erkennen und vielleicht beraten 
und nach einer Lösung suchen.

Und bitte schauen Sie mich 
nicht so komisch an, wenn ich 
nach dem Einkauf am Landrats-
amt vorbei zum Busbahnhof 
gehe, ich habe dann zwar meis-
tens ein paar Eier dabei, kann 
Ihnen aber versichern, dass die 
ausschließlich zum Verzehr be-
stimmt sind.

Mit freundlichen Grüßen
Claas Ollhorn

Heubach
(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-

nung der Redaktion wider. Um die 
Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentlichen.)

Wer kann mir diese 
Vorgehensweise erklären?

Leserbrief. Hallo liebe Mitbür-
ger! Nun möchte ich auch mal 
meine Meinung und Beobach-
tungen mitteilen:

Vor einigen Tagen sah ich ein 
Auto mit einer Familie - Erwach-
sene, 2 Kinder - Kennzeichen 
eines Landes, welches als „Risiko-
gebiet“ eingestuft ist .

Diese Familie bewegte sich frei 
zum Stadtbummel, Einkaufen, 
Freunde besuchen usw.. Nichts 
dagegen! Das unnütze Einreisege-
setz Covid 19 besagt:

2. Test- und Nachweispflicht 
(gilt für ganz Deutschland)

a.) Bei einfachen Risikogebie-
ten: Personen, die nach Deutsch-
land einreisen und sich in den 
letzten zehn Tagen vor der Ein-
reise in einem Risikogebiet auf-
gehalten haben, das weder ein 
Hochinzidenzgebiet noch ein 
Virusvarianten-Gebiet ist, müs-
sen spätestens 48 Stunden nach 
ihrer Einreise über einen Nach-
weis verfügen und diesen auf 
Anforderung der Ortspolizeibe-
hörde vorlegen. Als Nachweis 
gelten ein ärztliches Zeugnis 
oder ein Testergebnis hinsicht-
lich des Nichtvorliegens einer 
Infektion mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2. Der Nachweis ist 
auf Papier oder in einem elek-
tronischen Dokument, jeweils in 
deutscher, englischer oder fran-
zösischer Sprache zu erbringen. 
Die dem ärztlichen Zeugnis oder 
dem Testergebnis nach Satz 1 
zugrunde liegende Abstrichnah-
me darf höchstens 48 Stunden 
vor der Einreise vorgenommen 
worden sein. Der Nachweis über 
den Negativtest ist 10 Tage lang 
aufzuheben und auf Anforderung 
der zuständigen Behörde vorzu-
legen. Kinder unter sechs Jahren 
sind von der Testpflicht befreit. 
Grundsätzlich reicht ein PoC-An-
tigentest aus. Informationen 
zur Anerkennung von diagnos-
tischen Tests auf SARS-CoV-2 bei 
Einreise aus einem Risikogebiet 
nach Deutschland finden sich 
hier: https://www.rki.de/covid-

19-tests.
3. Quarantänepflicht
a.) Bei einfachen Risikogebie-

ten und Hochinzidenzgebieten: 
Personen, die nach Deutschland 
einreisen und sich in den letzten 
zehn Tagen vor der Einreise in 
einem Risikogebiet oder Hoch-
inzidenzgebiet aufgehalten ha-
ben, das noch kein Virusvarian-
ten-Gebiet ist und in das Land Ba-
den-Württemberg einreisen, sind 
verpflichtet, sich unverzüglich 
nach der Einreise auf direktem 
Weg in ihre Haupt- oder Neben-
wohnung oder in eine andere, ei-
ne Absonderung ermöglichende 
Unterkunft zu begeben und sich 
für einen Zeitraum von zehn Ta-
gen nach ihrer Einreise ständig 
dort abzusondern; dies gilt auch 
für Personen, die zunächst in ein 
anderes Land der Bundesrepu-
blik Deutschland eingereist sind. 
Diesen Personen ist es in diesem 
Zeitraum nicht gestattet, Besuch 
von Personen zu empfangen, die 
nicht ihrem Hausstand angehö-
ren.

Es heißt: 1 Person und Kinder 
pro Familie! Hier erfolgt keine 
Kontrolle. Im Gegensatz war ich 
ziemlich erstaunt, als plötzlich 
ein Sixpack in der Straße hielt, 2 
Personen in Uniform zielgenau 
auf einen öffentlichen Spielplatz 
mit mehreren Kindern zusteu-
erten und diese des Platzes ver-
wiesen !

Armes Deutschland!!
Auswärtige dürfen sich ohne 

Kontrolle frei bewegen, Kinder 
dürfen dies nicht! Wer kann mir 
diese Vorgehensweise erklären?

Karl aus Thüringen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Fleißiger Bauernhofkater 
sucht neue Wirkungsstätte

Hildburghausen. Vor knapp zwei 
Jahren kam die schwarz-weiße 
Sonja stark abgemagert und in 
schlechtem Gesundheitszustand 
in das Tierheim am Wald. Gute 
Pflege half ihr schnell wieder auf 
die Beine und ein flinker Blick 
offenbarte, dass Sonja eigentlich 
Sonjus heißt. Sonjus ist kastriert, 
geimpft, entwurmt und trägt 
seinen Chip mit Stolz. Im besten 
Mannesalter von 10 Jahren und 
normalerweise superfit, sieht er 
sein zukünftiges Leben auf einem 
verkehrssicher gelegenen Bau-
ernhof oder einer vergleichbaren 
Hausanlage, wo er DER Chef ist. 
Schmusen und gestreichelt wer-
den findet er nicht so klasse, da-
für liegt er gerne tiefenentspannt 
auf einem warmen Platz ganz 
nah bei seinem Menschen. Und 
gute Versorgung dankt er hin 
und wieder mit einem kleinen 
Geschenk, das er von seinen Aus-
flügen in die Natur mitbringt. 
Sonjus freut sich auf ein erstes 
Kennenlernen – ganz wichtig: 
bitte vorher einen Termin im 
Tierheim am Wald unter der 
Tel. 0170/7375758 vereinbaren, 
damit er nicht gerade einer wich-
tigen Arbeit nachgeht und nicht 
zu finden ist. Aktuell ist er aller-
dings sehr schnell zu finden, da er 
mit dem Chefkater des Tierheims 
kleine Zwistigkeiten hatte und 
dabei leider nur zweiter Sieger 
war. Um weiterem Ärger aus dem 
Weg zu gehen, würde er gerne so 
schnell wie möglich in seine neue 
Wirkungsstätte umziehen. Beim 
Kennenlernen nicht erschrecken, 
er hat noch ein paar kleine Bles-
suren, die heilen aber gerade sehr 
gut ab.

Text + Foto: Ute Poerschke
2. Vorsitzende

Tierschutzverein Südthür. e.V.

www.rundschau.info
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Schlüssel verloren – Wer muss was jetzt zahlen?
Schließanlage eines Mietobjektes: 

Die Rechtsanwaltskanzlei Benecke & Knoth informiert:

Herr M. aus L. fragt: Ich ha-
be auf einer Dienstreise im Zug 
meinen Wohnungs- und Haus-
türschlüssel verloren. Nachdem 
ich dies dem Vermieter mitge-
teilt habe, hat er die gesamte 
Schließanlage austauschen las-
sen. Jetzt verlangt er von mir 
einen Betrag von knapp 3.000 
Euro für die gesamte Anlage. 
Muss ich das wirklich bezah-
len?

Verliert ein Mieter einen oder 
gleich mehrere Wohnungs-
schlüssel, kann dies sehr teuer 
werden. Etwa dann, wenn die 
Schließanlage eines Mehrfami-
lienhauses ausgetauscht werden 
muss. Grundsätzlich gilt, dass 
ein Mieter auf die vom Vermieter 
ausgehändigten Schlüssel aufpas-
sen und mögliche Schäden ver-
meiden muss. Das ist seine sog. 
Obhutspflicht für die vom Ver-
mieter bereitgestellten Schlüssel. 
Sind ein oder mehrere Schlüssel 
abhandengekommen, muss der 
Mieter dies, was im vorliegenden 
Fall auch richtig erfolgt ist, un-
verzüglich dem Vermieter mittei-
len. Ob ein Schlüssel auch von ei-
ner Schließanlage nachgemacht 
wird, oder ob aus Sicherheits- 
oder Haftungsgründen in einem 
Mehrfamilienhaus die komplette 
Schließanlage ausgetauscht wer-
den muss, entscheidet allein der 
Vermieter. Mit dieser Entschei-
dung ist allerdings die Frage, wer 
die hierdurch entstehenden Kos-
ten zu zahlen hat, nicht beant-
wortet. Nach der Rechtsprechung 
ist für einen Schadensersatzan-
spruch ein Verschulden des Mie-
ters am Schlüsselverlust und eine 
konkret bestehende Missbrauchs-
gefahr Voraussetzung. Während 
sich ein Verschulden hinsichtlich 
des Schlüsselverlusts regelmäßig 
bejahen lässt, ist dies hinsichtlich 
der tatsächlichen Missbrauchsge-

fahr weniger der Fall. Dies wür-
de voraussetzen, dass Anhalts-
punkte dafür bestehen, dass die 
Person, die den Schlüssel gefun-
den oder ggf. gestohlen hat, diese 
auf den Besitzer oder aufgrund 
anderer Umstände, bspw. vor-
handener Papiere, auf die Wohn- 
und Geschäftsanschrift schließen 
kann. Dies wäre bspw. dann der 
Fall, wenn im Zug eine Jacke mit 
Schlüssel und Ausweis verges-
sen wurde. Sofern allerdings ein 
Bezug zum konkreten Gebäude 
nicht hergestellt werden kann 
und der Schlüssel für den Finder 
oder den Dieb keinen Nutzen 
hat, da er quasi zu jedem Schloss 
passen könnte, ist ein Schadens-
ersatzanspruch gegen den Mie-
ter bezüglich der Kosten für die 
gesamte Schließanlage nicht be-
gründet. Dies hat bspw. das Land-
gericht München sowie jüngst 
auch das Amtsgericht Bautzen 
entschieden. Dabei obliegt dem 
Vermieter die Beweislast hin-
sichtlich der konkreten Miss-
brauchsgefahr. Allerdings hat 
der Mieter die Kosten, die für die 
Anfertigung von Nachschlüsseln 
entstanden wären, zu zahlen. 

Selbst bei einem Verschulden 
des Mieters und einer konkreten 
Missbrauchsgefahr, müssen die 
Kosten von dem Mieter mögli-
cherweise nicht vollumfänglich 
getragen werden. Insoweit kann 
den Vermieter hinsichtlich des 
Schadensersatzanspruchs dann 
ein Mitverschulden treffen, wenn 
er den Mieter nach Einbau einer 
Schließanlage oder bei Abschluss 
des Mietvertrages mit vorhan-
dener Schließanlage nicht über 
die hohen Kosten im Falle des 
Austausches der kompletten An-
lage informiert hat, oder sollte 
die Anlage nicht erweiterbar sein, 
ihm auch diesen Umstand nicht 
mitgeteilt und im Weiteren über 

die Möglichkeit des Abschlusses 
einer entsprechenden Versiche-
rung nicht informiert hat. 

Die eingangs gestellte Frage 
lässt sich dahingehend beantwor-
ten, dass es wie so oft auf die Fäl-
le des Einzelfalls ankommt und 
entscheidend ist, ob sich bei dem 
Schlüssel weitere Gegenstände 
befunden haben, durch den sich 
ein Bezug zur Wohnung herstel-
len lässt und damit eine konkrete 
Missbrauchsgefahr gegeben wäre. 

Dies erscheint vorliegend zu-
mindest fraglich. Vermietern 
empfehlen wir an dieser Stelle, ih-
re Mieter bei Abschluss des Miet-
vertrages oder dem Einbau einer 
Schließanlage auf die enormen 
Kosten bei Schlüsselverlust sowie 
der Möglichkeit einer entspre-
chenden Schlüsselversicherung 
hinzuweisen und dem Mieter, ei-
ne solche Schlüsselversicherung 
auch tatsächlich abzuschließen. 

Passen Sie auf sich und Ihre 
Schlüssel auf. 

Rechtsanwalt Marko Knoth

Kanzlei Benecke & Knoth
Eisfelder Straße 16

98646 Hildburghausen
Tel. 03685/79070

Fax. 03685/790734
www.rechtsanwalt-hildburghausen.de

Anzeige: Eisfeld. Wie wollen 
wir miteinander umgehen? Wie 
wollen wir miteinander leben? 
Wollen wir anders Denkende, 
anders Fühlende ausschließen? 
Oder spiegeln sie uns einen blin-
den Fleck von uns selbst? Sind 
wir bereit, uns diese blinden Fle-
cken anzuschauen, um uns wei-
terzuentwickeln? Sind wir bereit, 
für unseren eigenen Anteil Ver-
antwortung zu übernehmen oder 
uns unbequemen Wahrheiten zu 
stellen? Und wie kann das gehen? 
Bedeuten Entwertung und Aus-
schluss der Menschen, die ande-
rer Meinung sind, Entwicklung 
oder Stillstand? Wie kommt es 
zu Diffamierung, Entwertung an-
ders Denkender? Wie und warum 
kommt es zu Framing, Projek-
tionen, Anschuldigungen oder 
Denunzierung? Sind das mögli-
cherweise zu einem großen Teil 
unsere eigenen Angstabwehrstra-
tegien? 

Gibt es vielleicht eine Möglich-
keit, auch bei unterschiedlichen 
Meinungen, die ja nur unter-
schiedliche Bewusstseinszustän-
de widerspiegeln, gut miteinan-
der zu leben? Wenn ja, wie?

Council ist eine Form gewalt-
freier, empathischer, nicht-hi-
erarchischer Kommunikation. 
Es ist wohl die älteste Form des 
Miteinanders, die es gibt. Bereits 
indigene Völker kannten und 
kennen noch diese Art des Mit-
einanders: Indem sie einem Kreis 
um eine Mitte, um ein Feuer sit-
zend, Rat halten. Council hat ei-
ne einfache Grundstruktur und 
ist von vielen alten Traditionen 
überliefert.

Übersetzt bedeutet Council 
„zu Rate sitzen“. Wir sitzen im 
Kreis und haben die Möglich-
keit, uns als Menschen auf Her-
zensebene zu begegnen. Um uns 
einander in empathischer Weise 
begegnen zu können, helfen uns 
Gesprächsrichtlinien. Wir spre-
chen von Herzen und hören von 
Herzen. Das Zuhören steht mit 
der Intention, den Sprechenden 
verstehen zu wollen, im Mittel-
punkt. Council gibt uns einen 
schützenden Raum, uns zu öff-

nen, uns neu und vertrauens-
voll zu begegnen. Wenn wir von 
Herzen sprechen, zeigen wir uns 
authentisch. Wir haben die Mög-
lichkeit, eine neue Art von Ver-
bundenheit zu erleben.

Durch Council können sich 
Teams, Gruppen oder auch 
Paare, möglicherweise ja ei-
ne ganze Gesellschaft, enorm 
weiterentwickeln und in einer 
neuen Tiefe begegnen. Council 
bietet ein hochwirksames Mittel 
für die Gestaltung von Teamar-
beit sowie für die Bildung von 
tragfähigen Beziehungen und 
Gemeinschaften. Es unterstützt 
das Finden von Antworten, die 
in einer Gruppe und jedem Ein-
zelnen bereits angelegt sind. Es 
kann uns an ein tieferes Wissen 
heranführen, möglicherweise 
kann es uns mit einer tieferen 
Weisheit verbinden, die uns al-
len innewohnt. Manchmal kann 
ein Council auch ein Raum für 
unbequeme Wahrheiten sein. Es 
kann sich ein Raum für Heilung 
öffnen. Denn alles, was im Ver-
borgenen wirkt, wirkt unheilvoll. 
Alles was angeschaut wird, hat 
die Möglichkeit zu heilen. Wenn 
Konflikte sichtbar werden dür-
fen, gibt es Chancen für einen an-
deren Umgang damit. Natürlich 
gehört Mut dazu, sich in einen 
Council zu begeben und sich dort 
zu zeigen. Und natürlich haben 
wir immer die Möglichkeit uns 
zu entscheiden, ob wir in Angst 
und Stillstand verharren, uns al-
so dem Leben entziehen oder uns 
weiterentwickeln und neue Er-
fahrungen machen wollen.

Es bedarf immer der Bereit-
schaft, etwas ändern zu wollen, 
weil der bisherige Weg vielleicht 
nicht mehr funktioniert, in eine 
Sackgasse führt oder geführt hat. 
Freiwilligkeit ist für die Teilnah-
me an einem Council eine wich-
tige Voraussetzung. In jahrzehn-
telanger Forschung und Praxis 
hat die Ojai-Foudation Council 
bereits weltweit erfolgreich in 
Chefetagen und Klassenräume 
hineingetragen.

Sehen oder spüren Sie ein Wei-
terentwicklungsbedürfnis? Ha-

Kolumne von Sabine Weimershaus, Diplompsychologin

Foto: privat

Wie wollen wir miteinander leben? 
Council als Chance.

ben Sie das Gefühl, sich in einer 
Sackgasse zu befinden oder mit 
angezogener Handbremse durchs 
Leben zu fahren? Wollen Sie end-
lich volle Fahrt aufnehmen und 
Ihr Potential entfalten?

Gerne unterstütze ich Sie da-
rin, Council auch in Ihrer Bezie-
hung, Ihrem Unternehmen, Ihrer 
Firma, Ihrer Schule, Ihrem Amt 
oder Einrichtung zu etablieren, 
um neue Wege zu gehen, so dass 
auch Sie Ihr volles Potential ent-
falten und können.

Sind wir bereit, für uns und An-
dere neue Räume zu öffnen? Wol-
len wir und wenn ja, wie können 
wir Vorbild sein? Was wollen 
wir an die nachfolgende Gene-
ration weitergeben? Was wollen 
wir hinterlassen? Wie wünschen 
wir uns, dass unsere Kinder in 
Zukunft leben? Wie wollen wir 
miteinander leben? In Angst oder 
authentisch und von Herzen?

Weitere Informationen finden 
Sie unter: www.sabine-weimers-
haus.de.

Sabine Weimershaus 
Diplompsychologin

Heilpraktikerin 
für Psychotherapie

Yogalehrerin
Mediatorin (FH)

Anzeige: Hildburghausen.
Am 14. April 2021 eröffnete das 
Fachinstitut für Hörakustik „Hör-
geräte Möckel“ in der Unteren 
Marktstraße 15 in Hildburghau-
sen eine neue Filiale. 

Mit der neuen Zweigstelle 
möchte Geschäftsführer Peter 

Möckel vor allem die persönliche 
Nähe zu den Kunden herstellen. 
Außerdem sind die eigenen An-
sprüche in Bezug auf Service, Be-
ratung und Freundlichkeit enorm 
hoch. Die Kunden sollen sich fair 
und gut behandelt fühlen, wobei 
die qualifizierten Mitarbeiter bei 

der Auswahl und beim Kauf des 
richtigen Hörgerätes eine ent-
scheidende Rolle spielen. Letzt-
endlich geht es darum, mit besse-
rem Hören den Menschen wieder 
mehr Lebensqualität zu schen-
ken. Genau deswegen werden die 
Kunden bei „Hörgeräte Möckel“ 

sehr persönlich beraten, bis sie 
mit dem neuen Hörsystem und 
der Einstellung ihres Gerätes zu-
frieden sind, sagt Geschäftsführer 
Peter Möckel.

In der Unteren Marktstraße 
bietet „Hörgeräte Möckel“ allen 

Kunden einen kostenlosen Hör-
test an. Deutet das Ergebnis auf 
ein vermindertes Hörvermögen 
hin, ist der Besuch bei einem 
HNO-Arzt erforderlich. Dieser 
entscheidet dann, ob ein Hör-
system helfen kann und stellt im 
Anschluss eine sogenannte Ver-

ordnung aus. 
Falls Sie nicht in das Fach-

geschäft kommen können,
fragen Sie einfach unter Tel.
03685/7819966 nach dem mo-
bilen Service. „Hörgeräte Mö-
ckel“ kommt dann auch zu Ih-
nen nach Hause. 

Geschäftsführer Peter Möckel und Hörakustikerin Sabrina Schippel suchen für den Kunden immer 
nach der besten Lösung für das neue Hörsystem.                                                                                     Foto: privat

Modern, stilvoll und im neuesten Design präsentiert sich die neue Filiale von „Hörgeräte Möckel“ in
der Unteren Marktstraße 15 in Hildburghausen.                                                                                   Foto: privat

„Hörgeräte Möckel“ in der Unteren Marktstraße
... und auch bei Ihnen zu Hause!
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Empörung, Verwunderung 
und Entrüstung

Leserbrief. Empörung, Ver-
wunderung und Entrüstung, das 
waren wohl die bestimmenden 
Emotionen die wir empfanden, 
als wir den Zeitungsartikel (er-
schienen in der Südthüringer 
Rundschau am 28. April) über 
die Schließung unseres geliebten 
Arbeitsplatzes, dem Tegut Markt 
Römhild, lasen. Aus der entfach-
ten Wut über den besagten Arti-
kel wurde jedoch schnell Mut, 
um selber eine Stellungnahme 
zu formulieren, von Ihren ver-
trauten Gesichtern aus dem Te-
gut Markt. 

Im Eingang des Tegut Marktes 
hängt ein Bild des Marktinhabers 
Thomas Luther, für die meisten 
Kunden (selbst Stammkunden) 
wohl ein absolut fremdes Ge-
sicht, aber nicht nur für sie. Die 
Anwesenheit des Chefs beruht 
auf das Abholen seiner Post, das 
Einsammeln der Stundenzettel 
sowie das wohl Allerwichtigste - 
der Blick auf die Zahlen. So haben 
manche von uns das „Glück“, 
ihn einmal in der Woche für ei-
ne Zigarettenlänge zu Gesicht zu 
bekommen, aber auch nur, wenn 
man zufällig bemerkt, das er da 
ist. Dieses mangelnde Verantwor-
tungsbewusstsein gegenüber uns 
und noch schlimmer, gegenüber 
dem Laden, bestätigen zahlreiche 
Beschwerden von Kunden in der 
Zentrale in Fulda, da der Chef nie 
für Kundenanliegen zur Verfü-
gung stand. 

Aus diesem Grund ergriffen 
unsere treuen Kunden die Initi-
ative, für uns und den Laden zu 
kämpfen. Doch eine Reaktion der 
Verantwortlichen blieb bis heute 
aus. Auch die Bezirksverantwort-
liche Manuela Herz haben viele 
von uns noch nie zu Gesicht be-
kommen. Alle Schaltjahre schau-
te sie nach dem Rechten, doch 
seit Bekanntgabe der Schließung 
nie wieder. Doch gehört es sich 
nicht eigentlich gerade deswegen 
vorbeizuschauen und sich nach 
den Mitarbeitern zu erkundigen 
sowie sich bei den Kunden für 
die langjährige Treue zu bedan-
ken??? Da es von unserem Chef 
gleich gar nicht zu erwarten war.

Mit noch größerer Aufge-
brachtheit lasen wir die Worte 

von Thomas Luther in oben 
genanntem Artikel: „Einige 
kann ich in meinem zweiten Te-
gut-Markt in Themar weiter be-
schäftigen […]“. Doch uns wurde 
in keinerlei Hinsicht dieses Ange-
bot unterbreitet. 

Wir als Mitarbeiter erfuhren 
im Januar 2021 von der Schlie-
ßung des Marktes, obwohl Tho-
mas Luther schon lange vorher 
Bescheid wusste. Er ließ uns also 
mit kurzen Infos und fragenden 
Kunden zurück. Seitdem ist er für 
Kunden und Mitarbeiter nicht 
mehr greifbar gewesen. Somit 
mussten wir unseren treuen Kun-
den erklären, dass unser schöner 
Markt schließen muss und bisher 
kam nie ein Dank vom Chef für 
die Treue der Kunden und für 
das Engagement von uns (sonst 
wäre der Laden wahrscheinlich 
schon seit einem halben Jahr 
geschlossen). Uns war bekannt, 
das der Laden am Montag, dem 
26.04.2021 schließen und da-
nach ausgeräumt werden soll. Al-
lerdings wurden wir eine Woche 
davor schon überrumpelt und 
der Chef räumte die Regale leer 
und lieferte es in seinen zweiten 
Markt nach Themar um. Dies 
empfanden wir als große Respekt-
losigkeit den Kunden gegenüber. 

Deshalb bezweifeln wir, dass 
die Entscheidung Manuela Herz 
und Thomas Luther schweren 
Herzens gefallen ist – aber UNS! 
Somit wollen wir uns auf diesem 
Wege noch einmal bei allen Kun-
den für ihre Treue und Freund-
lichkeit bedanken sowie für die 
Zukunftswünsche, Blumen und 
Karten. Es hat uns immer sehr 
viel Freude bereitet, für Sie zu  
arbeiten.

DANKESCHÖN.
Ihr ehemaliges Tegut Team 

aus Römhild

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Aktuelle Verkehrsinfos für die 
Autobahnen A 4/A 38/A 71

Halle/Thüringen. Die Au-
tobahn GmbH des Bundes gibt 
nachfolgende aktuelle Informati-
onen für Thüringer Autobahnen 
bekannt:

A 4
Am 5. Mai 2021 ist auf der 

Richtungsfahrbahn Frankfurt 
die Ausfahrt der Anschlussstelle 
Gotha aufgrund von Instandset-
zungsarbeiten im Zeitraum 8 bis 
15 Uhr gesperrt. Die Umleitung 
erfolgt über die Anschlussstelle 
Gotha-Boxberg.

A 38
Seit 3. Mai finden auf der Rich-

tungsfahrbahn Leipzig zwischen 
den Anschlussstellen Arenshau-
sen und Heilbad Heiligenstadt 
(Bereich Bebertalbrücke) Sanie-
rungsarbeiten statt. Diese dauern 
bis 19. Mai 2021 an. Der Verkehr 
wird einstreifig an der Baustelle 
vorbeigeführt.

A 71
Bis 6. Mai 2021 werden an der 

Anschlussstelle Meiningen-Nord 
auf beiden Richtungsfahrbahnen 
Instandsetzungs- und Sanie-
rungsarbeiten durchgeführt. Am 
5. Mai 2021 wird die Auffahrt in 
Richtung Schweinfurt gesperrt, 
die Umleitung erfolgt über die be-
nachbarten Anschlussstellen. Am 
6. Mai 2021 wiederum werden an 
der Ein- und Ausfahrt der Rich-
tungsfahrbahn Sangerhausen In-
standsetzungsarbeiten durchge-
führt, der Verkehr wird hierbei an 
den Baubereichen vorbeigeleitet.

Am 5. Mai 2021 ist auf der 
Richtungsfahrbahn Schweinfurt 
die Ausfahrt der Anschlussstelle 
Meiningen-Nord aufgrund von 
Sanierungsarbeiten im Zeitraum 
7 bis 17 Uhr gesperrt. Die Umlei-

tung erfolgt über die Anschluss-
stelle Meiningen-Süd.

Am 5. Mai 2021 werden auf der 
Richtungsfahrbahn Schweinfurt 
an der Anschlussstelle Kölleda 
in der Zeit von 9 bis 13 Uhr die 
für die Schwerlasttransporte zum 
Windpark Herrengosserstedt de-
montierten Schutzplanken wie-
der montiert. Dazu wird die Aus-
fahrt gesperrt und die Auffahrt in 
Richtung Schweinfurt wird über 
die gesperrte Ausfahrt geleitet. 
Die Umleitung für den ausfahr-
willigen Verkehr erfolgt über die 
Anschlussstelle Sömmerda-Ost.

Ab 5. bis 21. Mai 2021 werden 
an der Talbrücke Rotes Tal in 
Richtung Schweinfurt Instand-
setzungs- und Sanierungsar-
beiten durchgeführt. Dazu wird 
der Verkehr ab Parkplatz Dolmar 
für ca. 2,5 km auf einem Fahr-
streifen an den Baubereichen vor-
beigeleitet. 

Vom 18. Mai bis zum 2. Juni 
2021 werden die Arbeiten in der 
Gegenrichtung durchgeführt. 
Dazu wird der Verkehr ab der An-
schlussstelle Meiningen-Nord in 
Richtung Sangerhausen für ca. 
2,5 km ebenfalls einspurig an den 
Baubereichen vorbeigeleitet.

Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis und 
eine angepasste Fahrweise im 
Bereich der Baustellenein- und 
-ausfahrten, um die eigene Si-
cherheit und die Sicherheit der 
Kolleginnen und Kollegen vor 
Ort während der Bautätigkeit zu 
gewährleisten.

Die Autobahn GmbH 
des Bundes

Blumen und Kerzen für die unabhängige Rechtsprechung

Protest der Partei dieBasis gegen die Haus-
durchsuchung von Familienrichter Dettmar

Erfurt. Mit Blumen und Ker-
zen gedachtenen die Mitglieder 
der basisdemokratischen Partei 
dieBasis am Samstag, dem 1. Mai 
vor den Amtsgerichten Thürin-
gens der neutralen Rechtspre-
chung unserer Republik. „Mit der 
Aktion solidarisieren wir uns mit 
Familienrichter Christian Dett-
mar, dessen Haus durch die Poli-
zei durchsucht wurde, weil er für 
unsere Kinder die Maskenpflicht 
gekippt hat,“ begründet Uli Ma-
suth, Kabarettist aus Weimar und 
frisch gebackener Kandidat zur 
Bundestagswahl für die Basispar-
tei die Aktion. „Die rote Linie ist 
spätestens jetzt überschritten, 
denn wir erleben wieder eine po-
litische Rechtsprechung und das 
wollten wir nach dem 2. Welt-
krieg in Deutschland nie wieder 
haben“, betont Masuth.

Hintergrund: Familienrich-
ter Christian Dettmar aus Wei-
mar kippte mit einem Urteil am 

8. April die Maskenpflicht für 
Kinder. Seine Begründung: Das 
Kindeswohl sei gefährdet. Das 
ließ zahllose Eltern auch in Thü-
ringen aufatmen und viele Kin-
derpsychologen und -pädagogen 
freuten sich für die Jüngsten un-
serer Gesellschaft. Jetzt ermittelt 
die Staatsanwaltschaft und ord-
nete eine Hausdurchsuchung 
an. Der Vorwurf: Verdacht der 
Rechtsbeugung. „Die muss man 
in der Tat annehmen, denn der 
Artikel 97 unseres Grundgesetzes 
garantiert die richterliche Unab-
hängigkeit“, erklärt der Kabaret-
tist. Auch er legte Blumen nieder 
und entzündete eine Kerze für die 
unabhängige Rechtsprechung, so 
wie es tausende Menschen auch 
taten. „Wir müssen Zeichen set-
zen und der Machtelite dieses 
Landes signalisieren: Es reicht!“ 
betont Masuth. „Es ist großartig, 
dass so viele Menschen sich da-
ran beteiligt haben.“

Druckabfall in der Wasser-
versorgung in Tachbach

Hildburghausen/Tachbach. Der Wasser- und Abwasser- Ver-
band Hildburghausen informiert alle Abnehmer in Tachbach, 
dass am

Mittwoch, dem 5. Mai 2021 von 12.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
und am 

Freitag, dem 7. Mai 2021 von 10 bis 14 Uhr

Reparaturarbeiten am Stromnetz durchgeführt werden.
Hier kann es aufgrund von Stromabschaltung durch die Thü-

ringer Energienetze TEN zum Druckabfall in der Wasserversor-
gung kommen.

Der Wasser- und Abwasser- Verband Hildburghausen bittet um 
Beachtung und gegebenenfalls um Bevorratung mit Wasser.

Leserbrief. Corona ist eine 
Krankheit. Die meisten Maß-
nahmen sind unverhältnismä-
ßig, unrechtmäßig, unverant-
wortlich und widersprüchlich. 
Warum sollen Menschen nach 
zwei Impfungen noch Masken 
tragen und Abstand halten? Hat 
die Regierung kein Vertrauen in 
den Impfstoff oder gibt man da-
mit Querdenkern und Kritikern 
recht? Warum werden vorwie-
gend Menschen über 60 Jahre mit 
AstraZeneca und mutmaßlich 
vorwiegend im Osten geimpft? 
Können die Alten weg, um die 
Rentenkassen zu schonen und 
sind wir Versuchskaninchen für 
die Pharmaindustrie geworden?

Vor mehr als 8 Monaten habe 
ich bereits angekündigt, dass ver-
mutlich alles auf die kommenden 
Bundestagswahlen ausgerichtet 
wird. Noch im August bekom-
men wir unsere Freiheiten mit-
tels Impfnachweis zurück, die 
man uns gar nicht hätte nehmen 
dürfen. Geimpfte und Genesene 
freuen sich dann über Urlaub, 
Einkaufen und Restaurantbe-
suche. Aus „Dankbarkeit“ wählt 
man dann die verantwortlichen 
Parteien wieder.

Wetten, dass dieser Trick funk-
tioniert?

Die nächste Angstkampagne 
hat längst begonnen. Nach dem 
umstrittenen Infektionsschutzge-
setz kommt nun ein verschärftes 
Klimagesetz. Die „Grüne Angst“ 
soll, nach der Pharmaindustrie 
bei Corona, nun die Lobbyisten 
des Klimawandels bedienen. Die 
Grünen fordern z.B. ab 2023 die 
Anhebung der CO2-Steuer von 
derzeit 25 Euro auf 60 Euro pro 
Tonne und den jährlichen Zubau 
von mindestens 10-12 GW Solar 
und 5-6 GW Windkraftanlagen 
an Land. Der durch die Corona 
Pandemie so schon strapazierte 
soziale Frieden wird durch stei-
gende Preise und Verbote weiter 
belastet. Schon bald wird Fridays 
for Future, mit Kindern aus gut 
bürgerlichen Elternhäusern, ihre 
politisch korrekten Demos feiern, 
finanziert mit Steuergeldern hart 
arbeitender Menschen. Mir bleibt 
zu hoffen, das es eine Bewegung 
„Mondays for Future“ für eine 

lebenswerte Zukunft geben wird, 
die sich für die Bewältigung der 
eigentlichen wirtschaftlichen, ge-
sellschaftlichen und sozialen Pro-
bleme der Corona-Krise einsetzt 
und die sich für unsere Kinder, 
unsere wehrhaften Künstler, für 
unsere Selbstständigen, unsere 
Gastronomie, unseren Einzel-
handel, unseren Mittelstand oder 
unsere Handwerker stark macht.

Die Gesamt-Staatsverschul-
dung, incl. 1,5 Billionen Euro 
Corona-Kosten, wird bald ca. 8,2 
Billionen Euro betragen. Das sind 
etwa 100.000 Euro pro Kopf in 
Deutschland. Bis 2024 könnten 
Bund, Länder und Gemeinden 
316 Milliarden weniger Einnah-
men haben. Zahlen, die einen 
schwindlig machen. Müssen 
wir erneut mit einer Währungs-
reform oder einer Enteignung 
rechnen? Weniger Wirtschafts-
leistung, steigende Arbeitslosen-
zahlen, faule Kredite im Finanz-
sektor, höhere Anforderungen an 
die Sozialversicherungssysteme 
oder eine Rente in Not sind die 
Zeichen der Zeit. Hinzu kom-
men die psychischen und gesell-
schaftspolitischen Schäden sowie 
negative Auswirkungen auf un-
sere Kinder durch Schließungen 
von Kindergärten und Schulen.

Das alles sind die wesentlichen 
Aufgaben, nicht eine „Klima-
krise“ mit einer Zerstörung der 
Natur durch Windkraftanlagen 
oder Solarkraftwerke auf frucht-
baren Feldern, im Wald und auf 
Wiesen. Die Innovation der Men-
schen, der Fleiß, die Ordnung 
oder das Ingenieurwissen haben 
unser Land immer ausgezeichnet.

Ich hoffe, dass dies so bleibt 
und Populisten, Scharlatane und 
Demagogen jeglicher Couleur 
entlarvt werden.

Wolfgang Kleindienst
Pößneck

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Lesermeinung:

Der durch die Corona Pandemie so schon strapazierte soziale 
Frieden wird durch steigende Preise und Verbote weiter belastet

„Söder stichelt weiter 
gegen Laschet“

Leserbrief. So lauteten meh-
rere Titel über politische Kom-
mentare in verschiedenen Me-
dien und das war nicht anders 
zu erwarten. Er gibt nicht auf 
im Kampf ums Kanzleramt und 
wartet auf seine Chance. Diese 
könnte kommen, wenn die CDU 
unter ihrem ernannten Kanz-
lerkandidaten Laschet die drei 
noch in diesem Jahr anstehenden 
Landtagswahlen verliert. Dann 
könnte es in der CDU rumoren 
und die mächtigen Parteibosse 
und Strippenzieher im Hinter-
grund Laschets Rückzug fordern 
und Söder aufs Schild heben. Da-
zu passend Markus Söder in der 
„SZ am 24.4.2021“:  „Ich werde 
mich jedenfalls nicht zurückleh-
nen, sondern aktiver Teil dieses 
Wahlkampfes sein. Wie sagte 
Paulchen Panther immer: Heute 
ist nicht alle Tage, ich komm wie-
der, keine Frage.“ Übrigens, für 
die Jüngeren unter den geneigten 
Lesern: Der rosarote Panther war 
die Titelfigur einer beliebten Zei-
chentrickserie Anfang der 1960er 
Jahre. Videos dazu sind jetzt noch 
auf youtube zu sehen. 

Bayerns Ministerpräsident warf 
Laschet eine „veraltete Vorstel-
lung von Politik“ vor, den „Stil 
der Union in den 1990er Jahren, 
womit Söder durchaus Recht hat. 
Beide hätten ein unterschied-
liches Verständnis von Politik, so 
Söder. Er stehe „für eine Moderni-
sierung im Wahlprogramm von 
CDU/CSU“ - das überhaupt noch 
aufgestellt werden muss. 

Wie die Union unter solchen 
Voraussetzungen den Kampf ums 
Kanzleramt gewinnen will, steht 
in den Sternen. 

Laschet soll intern geäußert 
habe, dass er mit einer solchen 
CSU keinen gemeinsamen Wahl-
kampf machen möchte. 

Aber mit wem denn sonst? 
Söders Wadenbeißermentalität 

ist auch aus seiner Zeit als Finanz-
minister in Bayern unter Horst 
Seehofer bekannt, als er mit gro-
ßer Energie Seehofer attackierte, 
um selbst bayrischer Ministerprä-
sident und CSU-Chef zu werden. 

Söder machte Seehofers eheli-
chen Seitensprung (mit der Folge 
einer Vaterschaft) öffentlich be-
kannt. „Der Horst“, wie Seehofer 
unter wamperten bayrischen 
Stammtischbrüdern anerken-
nend genannt wurde, ermahnte 
Söder daraufhin, er solle „diese 
Schmutzeleien“ endlich lassen. 
Aber aus solchen Begebenheiten 
kann man auch die negativen 
Seiten eines Politikers erkennen, 
der vor solchen pikanten Ent-
hüllungen nicht zurückschreckt, 
um seine eigenen gesetzten Ziele 
zu erreichen. Söder war auch der 
erste Politiker in der Union, der 
die AfD als größten Gegner in 
den kommenden Wahlkämpfen 
nannte. Man müsse „klare Kan-
te“ gegenüber der AfD zeigen, so 
Söder. 

Inwieweit die Taktik von 
rechtskonservativen Politkern in 
der CDU aufgehen wird, sich bei 
Wählern der AfD einzuschleimen 
und in die CDU zurückzuho-
len, wird sich spätestens an den 
Wahlabenden zeigen. Stramme 
Rechte wählen gleich das Origi-
nal, nicht die Kopie. 

Es bleibt spannend in der Poli-
tik... 

Bruno Schubarth
 Gellershausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Die Sonne scheint,  
doch der Schein trügt

von Christine Keiner aus Silbach

Der Winter weigert sich noch hartnäckig, sein Regiment abzugeben.
Er zeigt uns dies, indem er mit Nachfrösten den kleinen Singvögeln
ihr Jubilieren und dem Frühling seinen Antritt streitig macht.

Die Wiesen präsentieren sich noch in grau und vom Winter gezeichnet.
Aber hier und da wagen sich die ersten Frühlingsboten, 

wie Schneeglöckchen, Krokusse und Märzenbecher aus der Erde,
als wollten sie mit ihrer Farbe und Geläute das baldige Ende

der langen kalten Jahreszeit ankündigen.
Dem Betrachter fallen bei diesem Anblick viele früher gelernte

Frühlingsgedichte ein und er kann nachvollziehen, 
das bereits schon vor vielen Jahren die Menschen sich nach 

dem Winter nach Wärme und Farben gesehnt haben.
Und gibt nicht auch uns dieses Wissen und 
das unausweichliche Erwachen der Natur
wieder Mut und Hoffnung für das Leben 

und Gesundheit und damit für positives Denken?



Am Markt 10 • in Hildburghausen

Am Markt 10 • in Hildburghausen
mediterrane Küche  hausgemachter Kuchen

leckere Eiskreationen  für Feiern aller Art buchbar

Restaurant - Eiscafé

Speisen zum Mitnehmen telefonisch oder per 
Mail bestellen:
• Telefon: 03685 40 44 18
• E-Mail: info@pizza-hildburghausen.de
• Internet: www.pizza-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Laden abholen oder liefern 
lassen.

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag: 11 bis 23 Uhr
Sonntag: 11 bis 21 Uhr

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

H I L D B U R G H A U S E N

Telefonisch, per Mail oder online bestellen:
• Tel.: 03685 40 99 00 (Mo. bis Fr. von 10 bis 16 Uhr)
• E-Mail: mail@expert-hbn.de
• Internet: www.expert-hbn.de
und bei uns persönlich im Laden abholen.

BoutiqueReginaInhaber: Carla Hennlein

Damen & HerrenmodeDamen & Herrenmode

Jederzeit telefonisch unter Mobil: 0175 90 90 950
bestellen und bei uns persönlich im Laden abholen.

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Gardinen

• Sonnenschutz • Werkzeuge

Goetheplatz 1 • 9864 Hildburghausen

www.farben-bauer.de- seit 1919 -

Telefonisch oder per Mail (Montag bis Freitag 
von 8 bis 16 Uhr) bestellen:
• Telefon: 03685 70 63 40
• E-Mail: info@farben-bauer.de
und bei uns persönlich im Laden abholen. Lieferung 
nach Absprache möglich.

Wir haben in der Rosengasse von Dienstag bis Freitag 
von 5:30 bis 17 Uhr und Samstag von  5:30 bis 12 Uhr 
für Sie geöffnet.
In der Unteren Marktstraße haben wir Dienstag bis 
Freitag von 7 bis 16 Uhr und Samstag von 7:30 bis 11 Uhr 
für Sie geöffnet.

98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 70 64 73

Einkaufen & Genießen mit dem
Hildburghäuser Geschenkgutschein 

SOLIDARITÄT VOR ORT:
Unterstützen Sie Ihre lokalen Gewerbetreibenden!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag: 7:30 bis 13 Uhr
Dienstag bis Freitag: 7:30 bis 14:45 Uhr.

Frühstück bei Schröter
ab 8 Uhr
4,- £ incl. „Coffee-to-go“
z. Bsp.:  Ciabatta mit Ei, Hähnchenbrust, Wurst,
 u.v.m

40 verschiedene
„Hochwertige Grillspezialitäten“ im Angebot!!!

Fleischerei Schröter
Ihr Spezialist für Party- und Plattenservice

Ihre

Kontrollierte Aufzucht & Eigene Produktion - alles aus einer Hand

ESSEN ZUM MITNEHMEN

KÖRPERPFLEGE UND
GESUNDHEIT

MODE

TECHNIK & TELEKOMMUNIKATION

HEIMWERKEN
GARTEN / ZOO

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser GartenCenter und ZooCenter sind Montag bis 
Freitag von 8:30 bis 19 Uhr und Samstag von 8:30 bis 16 
Uhr für Sie geöffnet.

Bitte beachten Sie die gültigen Hygienemaßnahmen:Bitte beachten Sie die gültigen Hygienemaßnahmen:
Abstand, Einkauf NUR mit Einkaufswagen,

medizinische Maske.
Terminbuchung, auf Grund der Bundesverordnung,Terminbuchung, auf Grund der Bundesverordnung,

im Baumarkt seit Dienstag leider nicht mehr möglich!im Baumarkt seit Dienstag leider nicht mehr möglich!
Online Bestellen und Abholen oder Lieferung 

ist weiterhin möglich.
Tel.: 0 36 85 - 79 48 10 und 0 36 85 - 7 98 48 20 oder

kasse@hagebau-hildburghausen.de

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser Bistro ist Mo. bis Fr.: von 8 bis 18 Uhr sowie  Sa.: 
von 8 bis 16 Uhr für Sie geöffnet. Jeden Tag ab 11 Uhr 
gibt es ein leckeres Gericht zum Mitnehmen.

Per Mail oder online bestellen:
• E-Mail: bestellung@marktapotheke-hbn.de,
• Internet: www.marktapotheke-hbn.de
per click und collect vorbestellen, einfach in der Apo-
theke am Markt abholen oder bequem über unseren 
Botendienst liefern lassen. Auch kontaktlose Übergabe 
ist bei uns möglich.

Mo. bis Fr.: von 7.45 bis 18 Uhr • Sa.: 8 bis 12 Uhr

Natürlich Gesund
Bioladen & Café

Naturheilpraxis • Reisen

Telefonisch, per Mail oder online bestellen:
• Telefon: 03685 70 99 33
• E-Mail: info@natuerlich-blechschmidt.de,
• Internet: www.blechschmidt.online
und bei uns persönlich im Laden abholen.

Donnerstag und Freitag von 9 bis 18 Uhr:
Verkauf von Suppen und Kuchen zum Mitnehmen.

Online Kurs ab 6. April:
Meine „Gute halbe Stunde“,
die tägliche Verabredung
mit mir selbst für
„Grundloses Glücklichsein“!

Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9 - 17 UhrErlesenesErlesenes

Ihr Fachgeschäft für erlesenen Genuss, Lieblingsstücke 
und Geschenke! Telefon: 0 36 85 / 79 36 - 0

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Inh. Janine Werner
Markt 16 • 98646 Hildburghausen • Tel.: 0 36 85 / 41 97 08

Telefonische Terminvergabe

Verkauf von Pflegeprodukten, 
Schmuck und Accessoire.
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VerbundenheitIn stiller Trauer und

Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - LandkreisTotentafel
Wolfgang Edelmann, Wolfgang Edelmann, 

SchnettSchnett
*15.10.1947    †   22.04.2021

Hubert Knopf,Hubert Knopf,
HellingenHellingen

*20.02.1936    ††   26.04.2021

Elfriede Neitzel, Elfriede Neitzel, 
StreufdorfStreufdorf

*08.10.1919    ††   23.04.2021

Hartmut Zeika,Hartmut Zeika,
AnsbachAnsbach

*25.09.1943    †   22.04.2021

Manfred Keller,Manfred Keller,
RäsaRäsa

*10.11.1952    ††   24.04.2021

Klaus Hopf,Klaus Hopf,
EinsiedelEinsiedel

*01.05.1956    †   10.04.2021

Elsbeth Rößler,Elsbeth Rößler,
SophientalSophiental

*02.11.1934    ††   25.04.2021

Ursula Cronacher, Ursula Cronacher, 
WaldauWaldau

*07.11.1942    †   31.03.2021

Adelheid Heerdt, Adelheid Heerdt, 
HeldburgHeldburg

*25.09.1931    ††   26.04.2021

Telefon: 03685 700112

Untere Marktstraße 18 

 

o o o 

Evang. Kirche Gerhardtsgereuth
-  Sonntag, 9. Mai 2021, 9 Uhr: Gottesdienst in der Kirche. 

Hinweise: Gemäß den Verfügungen der Landeskirche und 
des Landkreises gilt bis auf Weiteres insbesondere, dass die Teil-
nehmeranzahl (inkl. Pfarrer) auf zehn Personen begrenzt ist 
und während des Gottesdienstes eine qualifizierte Mund-Nase-
Bedeckung (OP-Maske oder FFP2-Maske ohne Atemventil) ge-
tragen werden muss.

Zur besseren Planung ist eine Voranmeldung unter Tel. 
036841/557303 erwünscht.

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Sonntag, 9. Mai 2021, 10 Uhr: 
Gottesdienst zum Muttertag 
in Heldburg; 10 Uhr: Konfir-
mationsgottesdienst in Hel-
lingen. 

Kirchgemeindever-
band Marisfeld
-  Sonntag, 9. Mai 2021, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Schmeheim 
für alle Gemeinden. 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach
-  Sonntag, 9. Mai 2021, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Brünn (je-
weils nach behördlichen 
Maßgaben).

Kirchgemeinde St. Kilian
-  So., 9. Mai 2021, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche. 

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Sonntag, 9. Mai 2021, 10.30 
Uhr: Gottesdienst in der Jo-
hanniskirche,

-  Donnerstag, 13. Mai 2021, 10 
Uhr: Regionaler Gottesdienst 
zu Himmelfahrt auf dem 
Mühlberg in Hinternah. 
Hinweis: Änderungen auf 

Grund der Pandemielage vor-
behalten.

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich

W.ZEHNER
BESTATTUNGEN

D

A

N

K

E

In Liebe und dankbarer Erinnerung an unsere

Annette Enzi

Eigentlich war alles selbstverständlich, dass wirEigentlich war alles selbstverständlich, dass wir

miteinander sprachen, gemeinsam nachdachten,miteinander sprachen, gemeinsam nachdachten,

zusammen lachten und glücklich waren.zusammen lachten und glücklich waren.

Eigentlich war alles selbstverständlich,Eigentlich war alles selbstverständlich,

nur das Ende nicht.nur das Ende nicht.

Unser besonderer Dank gilt:
- unserer Familie und unseren Freunden

für den Beistand in der schweren Zeit
- unserem René für seine fachliche und ermutigende

Unterstützung während der schwierigen Zeit im Krankenhaus
- der Gärtnerei Stüllein sowie der Gärtnerei Spindler für den

außergewöhnlichen und ideenreichen Blumenschmuck

Danke an die Ärzte und das Pflegepersonal des Helios Klinikums
Erfurt - Intensivstationen 1, 3 & 5 für die menschliche, würdevolle
und fürsorgliche Behandlung, Pflege und Betreuung.

Danke auch dafür, dass wir bei unserer geliebten Frau und Mutter
sein durften, als Annette am 31.03.2021 für immer ihre Augen schloss.

Danke an das Team von KNOLL Bestattungen, welches es uns
ermöglicht hat, ganz persönlich in herzlicher und würdevoller
Atmosphäre von unserer Annette Abschied zu nehmen.

Danke auch für die außergewöhnliche und sehr emotionale
Rede und Ausgestaltung der Trauerfeier.

Heßberg, im Mai 2021

Danke an Alle, die in Fürsorge an uns denken und bei uns sind. Danke an Alle, die in Fürsorge an uns denken und bei uns sind. 
Ihr alle habt unseren gemeinsamen Abschied zu einemIhr alle habt unseren gemeinsamen Abschied zu einem

unvergesslichen Fortgang in Liebe gemacht.unvergesslichen Fortgang in Liebe gemacht.

Mario mit FamilieMario mit Familie

... allen, die uns mit liebevollen und einfühlsamen Worten,
Gesten, Karten und Zuwendungen Trost und Halt geben.

... allen, die unseren tiefen Schmerz direkt mit uns
und ganz nah an unserer Seite aushalten und teilen.

... allen, die zu Annettes Trauerfeier gekommen
sind, um ihr die letzte Ehre zu erweisen.
Ihr habt ihr Wärme und Licht gebracht für
ihre neue Welt und unserer Familie Kraft
und Zuversicht gegeben.
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Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Albingshausen

privat
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt

Bushaltestelle
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle;

Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoost.,

 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;
Blumenladen Werner; 

Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

SüdthüringerSüdthüringer 
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Jüchsen

Bäckerei und Konditorei Eppler
Käßlitz

Gaststätte
Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Werbestudio Witzmann; 
LEV; Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt;
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;
Bäckerei Dinkel; Stadtcafé;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Wer hat Katze 
Molly gesehen?

Hildburghausen. Seit dem 30. 
April 2021 wird Katze Molly in 
Hildburghausen, Straße der 
Jugend, schmerzlich vermisst. Es 
ist ungewöhnlich, das sie von 
ihrer Abendrunde nicht nach 
Hause gekommen ist und die 
Besitzer machen sich deshalb 

große Sorgen. Molly ist 2 Jahre 
alt, kastriert und gechippt, hat 
einen schlanken Körperbau und 
als Merkmal einen kleinen 
Punkt auf der Nase. Vielleicht 
ist die Katze mit jemanden mit-
gelaufen, denn Molly ist eine 
sehr zutraulich Fellnase. Wer 
Katze Molly gesehen hat oder 
etwas über ihren Aufenthaltsort 
weiß, sollte sich dringend beim 
Tier- und Naturschutzverein 
Hildburghausen (OHNE Tier-
heim)  unter Tel. 0157 58275843 
melden. 

Foto: Tier- und 
Naturschutzverein

Hildburghausen

Stadtverwaltung 
geschlossen

Schleusingen. Am Freitag, 
dem 14. Mai 2021, bleibt die 
S t a d t v e r w a l t u n g 
Schleusingen geschlossen.

Um Beachtung wird gebe-
ten. 

Die Virologie und ihre 
Übertragungslüge! 

Leserbrief. Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, uns wird nun schon 
über ein Jahr lang die Gefähr-
lichkeit des Corona-Virus vorge-
gaukelt und auf die akute Über-
tragung verwiesen. Dabei spielt 
die Höhe der frei erfundenen 
Inzidenzwerte angeblich eine 
wichtige Rolle. Die Summe für 
den Nachweis eines gereinigten 
Corona-Virus-Isolates nach den 
Koch´schen Postulaten beträgt 
mittlerweile 1,5 Mio Euro, von 
Drosten jedoch keine Spur.

Bereits bei der „Spanischen 
Grippe“ wollte die Johns Hop-
kins Universität, das Rockefeller 
Medical und 2 weitere Uni´s der 
Ursache der Übertragung der 
Influenza auf den Grund gehen 
und hatten diverse Experimente 
durchgeführt. Diese Experimen-
te sind deshalb so interessant, 
weil sie zu einer Zeit durchge-
führt wurden, die in der medi-
zinischen Geschichte als eine 
der schlimmsten Zeit überhaupt 
betitelt wird, gab es doch Mio. 
von Toten. Der Aufbau der Ex-
perimente ist sehr einfach und 
leicht verständlich. Die Studie 
ist im Archiv der John Hopkins 
Uni zu finden, es handelt sich 
um 10 Experimente (EP) an 62 
freiwilligen Personen, alle in 
sehr guter körperlicher Verfas-
sung. EP 1: Am 13.11.1918 be-
impfte man 6 Männer mit einer 
Kochsalzlösung, darin eine Kul-
tur des Pfeifferschen Drüsen-
bazillus. 3 Männer galten als 
nicht immun, da sie noch keine 
Influenza hatten und 3 Männer 
galten als immun, da sie bereits 
die Influenza hatten und wur-
den als Kontrollgruppe genutzt. 
Zum Ablauf: Die Kultur wurde 
aus dem Speichel gewonnen 
und isoliert. Danach wurde sie 
auf einen Nährboden gegeben 
und gezogen. 1 Löffel der 18 
Stunden-Kultur wurde dann in 
6 cm³ Kochsalzlösung verrieben 
und jeweils 1 cm³ wurde dann 
in die Nase der 6 Probanden ein-
geführt. Das Ergebnis: ES WUR-
DEN KEINE NENNENSWERTEN 
WIRKUNGEN FESTGESTELLT 
und das, obwohl die Abstriche 
zuvor, wie auch nachfolgend, 
von todkranken Menschen ent-
nommen wurden.

EP 2: Es wurden Sekrete von 
3 Grippefällen aus den obe-
ren Atemwegen gesichert. Die 
3 Probensätze wurden in eine 
sterile Flasche gegeben und 
vermischt. Ablauf: Die rohen 
Sekrete in Kochsalzlösung wur-
den 10 Männern verabreicht. 
Keiner der Männer hatte eine 
Immunität. Die Verabreichung 
erfolgte durch Besprühen der 
Nase und des Rachens sowie 
durch Einträufeln in die Nasen-
löcher. Jeder erhielt ca. 6cm³ 
der ungefilterten Sekrete. Für 
10 weitere Männer wurde das 
Sekret gefiltert eingesetzt. Die 
Verabreichung erfolgte wie zu-
vor, jedoch bei 5 Männern er-
folgte zusätzlich das Einträufeln 
in jedes Auge. Das Ergebnis: Mit 

einer Ausnahme TRATEN BEI 
KEINER DER GRUPPEN VON 
MÄNNERN UNANGENEHME 
WIRKUNGEN auf! Die eine Aus-
nahme war bereits vorerkrankt 
(Mandelentzündung), hatte 
aber außer einer erhöhten Tem-
peratur nichts weiter.

EP 3: 4 Rohsekrete wurden 
aus den oberen Atemwegen 
von Influenzafällen gewonnen 
und für die Einführung von 10 
Männern verwendet. Die Se-
krete wurden durch Spülungen 
(Kochsalzlösung), Abstriche 
und Abhusten/Rotzen in ein 
steriles Gefäß gewonnen. Im 
Anschluss wurden die 4 Sekre-
te vermischt. Ablauf: Das Roh-
material wurde nun in die Nase 
und den Rachen gesprüht. Zu-
dem wurde jedem etwas in die 
Augen und in die Nase geträu-
felt. Jeder erhielt so ca. 6 cm³ 
Material.

Ergebnis: KEINER DIESER 
MÄNNER HATTE NACH DER 
VERABREICHUNG UNANGE-
NEHME WIRKUNGEN ERFAH-
REN! 

EP 4: 20 Männer wurden ei-
nem weiteren Test unterzogen. 
Das ROHSEKRET wurde von ei-
nem Ausbruch der „Spanischen 
Grippe“ auf einem Schiff ent-
nommen, jedoch diesmal ohne 
Kochsalzlösung. Dabei wurde 
das Sekret mittels Baumwoll-
tupfer und sterilen Röhrchen 
durch Husten/Rotzen aufgefan-
gen. Ablauf: Die unbehandelte 
Direktübertragung zwischen 
Spender und Empfänger dauer-
te nicht länger als 30 Sekunden 
in Nase und Rachen. Ergeb-
nis: KEINER DER PROBANDEN 
ZEIGTE UNANGENEHME WIR-
KUNGEN. Wie wird doch Coro-
na angeblich übertragen? 

Ich frage Sie nun vor dem 
Hintergrund der bereits durch-
geführten und veröffentlichten 
Studien, welchen Nutzen sol-
len die Masken haben, welchen 
Nutzen haben die Abstandsre-
geln, welchen Nutzen haben die 
Lockdowns, warum lassen Sie 
die Kindesvergewaltigungen zu? 
Ist die Vermeidung eines Buß-
geldes wichtiger als Ihre Kinder? 
Warum zählen Sie nicht 1 und 1 
zusammen?

Quelle 1: https://cloud.sa-
mueleckert.net/index.php/s/
rjSt3SbaBFHMBcwWENN

Dieser Brief ist das Ergebnis 
meiner eigenen Recherche und 
er vertritt meine eigene Mei-
nung. Ich berufe mich auf mein 
Recht zur freien Meinungsäuße-
rung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leserbrie-
fe nicht zensiert und gekürzt. Mit 
der Einsendung geben Sie uns au-
tomatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

1. Mai - Krawall-Event, Quer-
denken und H-G Maaßen 

Leserbrief. Sehr geehrte Da-
men und Herren, der 1. Mai, 
der bei einigen Gewerkschaf-
tern noch als Kampftag für ihre 
Rechte, Arbeits- und Lohnbe-
dingungen verstanden wird, 
erscheint in der offiziellen Dar-
stellung vor allem als ein Tag 
der Krawallmacher, Chaoten, 
Querdenker, politisch rechter 
wie linker Gewaltszenen.

Gewerkschaften haben sich 
am Corona - 1. Mai 2021 wie 
letzten Jahres tunlichst, ei-
ligst, selbst- disziplinierend, 
auferlegten Verboten und Res-
triktionen gehorchend besten-
falls zu kurzen öffentlichen 
Kundgebungen kleinsten Rah-
mens mit aller Vorsicht und 
Einhaltung aller Vorschriften 
herausgetraut. Nur wenige An-
sprachen von Gewerkschafts-
oberen gingen im politischen 
Kontext über die viel- und 
nichts aussagenden 1. Mai–Lo-
sungen hinaus. Kampftag hat 
mehr von religiösem Erbitten 
und Solidaritätsbekundung. 
Arbeitertradition geschweige 
Arbeiterlied, Sprache und Lage 
derer, die hier und heute real 
vergleichbar in Arbeits- und 
Lohnbedingungen wie vor 100 
und mehr Jahren gezwungen 
sind, von Arbeit nicht leben 
können, deren Arbeit immer 
unsicherer ist, die mehren 
Jobs nachgehen der Existenz 
wegen, die in Harz–Freiheiten 
gezwungen werden usw., das 
wird nicht mehr skandalisiert, 
nicht einmal mehr öffentlich 
laut dieser wunderbaren Ar-

beitswelt in ihr Antlitz, Regie-
renden und den Profiteuren im 
Lande nahegebracht.

Sogenannte Krawallszenen 
bis AfD, III. Weg oder rechte 
Gruppen stellen sich über alle 
Verbote hinweg laut und ver-
nehmbar dar. Sie erkämpfen 
sich gegen alle Verbote ihre 
vermeintlichen Rechte und 
leben sie aus. Im links-kom-
munistisch regierten Thürin-
gen blüht und gedeiht alles. 
Ein H-G Maaßen findet seine 
Heimstatt, was könnte linkes 
Regieren noch besser sein.

Vielleicht sollte bei einigen 
braven Gewerkschaftern die 
Frage mal aufkommen, ob sich 
die tatsächlich noch existenten 
Proletarier, Ausgebeutete, Lei-
dende und Ausgegrenzte dieser 
Gesellschaft in ihrer oft ohn-
mächtigen Lage, zurückgezo-
gen aus Scham, fast verständ-
lichen Grundes leicht angezo-
gen fühlen von ganz anderen 
Wortführern. Vielleicht entde-
cken dann die Maaßen und Co 
die alten Arbeitertraditionen 
auch Thüringens neu.

Roland Winkler
Aue

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium 
abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentli-
chen.)

SURE mit neuer Unterstützerin
Hildburghausen. Das Be-

stattungsinstitut Knoll aus 
Hildburghausen mit Geschäfts-
führerin Christina Knoll ist 
neuer Partner und Unterstützer 
des SURE-Projektes beim Kreis-
sportbund (KSB) Hildburghau-
sen. In der vergangenen Woche 
wurde der Vertrag für SURE 
„Sportvereine unterstützen 
– regional engagieren“ unter-
zeichnet.

„Darüber freuen wir uns 
sehr“, so Vereinsberater und 
Geschäftsführer Ulrich Hof-
mann, der das Projekt schon 
von Beginn an begleitet. „Wir 
wollen möglichst vielen Schü-
lerinnen und Schülern die Aus-
bildung zum Sporthelfer, zum 
Übungsleiter-C und auch zum 
Vereinsmanager ermöglichen“. 

Auch Christina Knoll sieht den 
Vorteil im sozialen Ansatz des 
Projektes und schätzt es beson-
ders, dass hier Jugendliche aus 
dem Landkreis unterstützt und 
gefördert werden.

Auch in diesem Jahr ist im 
Projekt SURE noch einiges ge-
plant – ab September läuft 
eine Ausbildung zum Vereins-
manager-C, der die zukünf-
tigen Vereinsvorstände und 
Präsidiumsmitglieder auf die 
Aufgaben vorbereitet. Auch 
im Schuljahr 2021/2022 steht 
wieder die Ausbildung zum 
Sporthelfer auf dem Plan. Hier 
wird es Lehrgänge an den Gym-
nasien in Hildburghausen und 
Schleusingen, dem SBSZ Hild-
burghausen sowie weiteren in-
teressierten Schulen geben.

Christina Knoll (r., Geschäftsführerin Knoll Bestattungen, 
Untere Marktstraße 18 in Hildburghausen) und Andrea 
Wingerter (Sportjugendkoordinatorin des KSB) nach der 
Vertragsunterzeichnung.                                       Foto: KSB

Muttertagskonzert am Samstag,  
8. Mai 2021 muss abgesagt werden

Schloss „Glücksburg“ in Römhild informiert:

Römhild. „Ein Wieder-
sehen mit Freu(n)den“… ist 
Corona-bedingt im Mai dieses 
Jahres leider noch nicht mög-
lich. In Absprache mit dem 
Salonorchester „Meininger 
Mélange“ und dem Gesangs-
solisten Bryan Rothfuss von 
der Staatsoperette Dresden ha-
ben wir uns schweren Herzens 
entschieden, das traditionelle 
Muttertagskonzert am 8. Mai 
2021 nicht zu veranstalten.

Wir planen stattdessen ein 
Open Air Konzert am 28. Au-
gust 2021. Bereits im vergange-

nen Jahr haben wir das Herbst-
konzert im September mit Stan 
Meus und Rudolf Hild im In-
nenhof vor einem begeisterten 
Publikum aufgeführt.

Wir alle hoffen sehr, dass uns 
dies wieder gelingt und wir Sie 
im Hof zum Konzert begrüßen 
können. Wir freuen uns schon 
heute auf Ihren Besuch.

Bleiben Sie gesund, neugie-
rig und optimistisch!

Kerstin Schneider
Museum Schloss

 „Glücksburg“
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SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Spuren, die du in unseren Herzen hinterlassen hast,
sind für die Ewigkeit.

Finn

* 2014              † 2021

Er reit sich ein in die tausenden Fellnasen,
die jährlich ihr Leben

durch Raser und unachtsame Fahrer verlieren.

Du fehlst uns.
Deine Familie K
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Hildburghausen, im Mai 2021

Erzieher*inErzieher*in
Berufliche und soziale Rehabilitation

Die Stiftung Rehabilitationszentrum 
Thüringer Wald sucht zur
Einstellung ab 01.09.2021 eine*n

für das Internat des Bereiches Berufliche Rehabilitation.
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage:
http://www.reha-schleusingen.de/die-stiftung/stellenangebote

Schriftliche Bewerbung erbeten: Dr. Hirschelmann • Eisfelder Str. 41
98646  Hildburghausen • Tel 03685/776-628 • dr-hirschelmann-radiologie-hbn@t-online.de

5.000 € Eintrittsprämie • MTRA Radiologie 
gesucht oder MFA mit Röntgenschein

Radiologische Praxis an Klinik sucht MTRA für Röntgen, CT, MRT 

und extra vergütetem Rufdienst.Tiermarkt

Ich bin am Di., 11.04., 8 - 9.30 Uhr
in Schleusingen auf dem Markt und 
fahre folgende Ortschaften mit 
Leg. Hühnern und Wachteln an: 
Heldburg/Seidingstadt nach telef. Vorbest. Früh
Steinfeld       nach telef. Vorbest. Früh
Gerhardtsgereuth Ortsmitte ca. 07.30 Uhr
Ratscher Dorfplatz ca. 09.35 Uhr
Wiedersbach Feuerwehrhaus ca. 09.5  0 Uhr
Schwarzbach Kirchplatz ca. 10.00 Uhr
Brattendorf Bushaltestelle ca. 10.10 Uhr
Brünn Nähe Feuerwehrhaus ca. 10.30 Uhr
Crock Feuerwehrhaus ca. 10.50 Uhr
Oberwind Ortsmitte ca. 11.05 Uhr
Biberschlag Alte Schmiede ca. 11.20 Uhr
Waldau Gemeindeamt ca. 11.35 Uhr
Rappelsdorf Alte Dorfstraße ca. 11.55 Uhr
Gethles Dorfplatz ca. 12.05 Uhr
Neuhof Feuerwehr ca. 12.15 Uhr
Kloster Veßra Imbiss ca. 12.30 Uhr
Beinerstadt Gemeindeverw. ca. 12.45 Uhr
St. Bernhard Spielplatz ca. 13.00 Uhr
Dingsleben Dorfbrunnen ca. 13.10 Uhr
Zeilfeld Backhaus ca. 13.20 Uhr
Leimrieth Bushaltestelle ca. 13.30 Uhr
Bedheim Bushaltestelle ca. 13.45 Uhr
Roth Backhaus ca. 13.55 Uhr
Gleichamberg Brauhaus ca. 14.10 Uhr
Gleicherwiesen Marktplatz ca. 14.20 Uhr
Streufdorf Nähe Raiffeisenbank ca. 14.35 Uhr
Westhausen Weißes Haus ca. 14.50 Uhr
Gompertshausen Kriegerdenkmal ca. 15.00 Uhr
Rieth Bushaltestelle ca. 15.15 Uhr
Hellingen Rathausschänke ca. 15.3 0 Uhr
Vorbestellung unter Niediek Burg-
preppach Tel.: 0 95 34 / 12 75

8632684 

Unterricht + Fortbildung

 WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Vermietungen

1. 
OG, Stellpl., Gartennutz., Tr.-Lift: 
möb. 2-R-Whg, Du-Bad, 45 qm, 
KM 292,50 E , 1,5-R-Whg, Wa -
Bad, 46 qm, Einbau-Kü, KM 299 
E , 1-R-Whg, Du-Bad, Einbau-Kü, 
38 qm, KM 247 E , Tel. 
015158209662 

Immobilien

0151/51658554 

Mietgesuche

 mö-
bl. Zimmer od. 1-Zi Whg. als 
Pendlerunterkunft, inkl. Bad/WC/ 
Kochmöglichkeit max. WM 200 E
� 0170/3251556. 

Verkäufe

Lötdraht u. Stangen, Lada 
21011 Teile, alte Schränke, Stüh-
le, Schreinermasch., Hobelbank, 
Preis VB � 01621996866

aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de 

BECKUM zu verkaufen festste-
hend, Öl, Kesselinhalt 150 ltr., 
Druck 11 Bar, effekt. Liefermenge 
430 ltr./min., Preis VB. 
� 03685/706905. 

Bekanntschaften

für eine liebevolle, feste 
Beziehung, Frank 61, 1,76 groß, 
normale Figur, ortsgebunden 
HBN, Tel./sms 0175-3200265 

 zu-
verlässigen u. niveauvollen Her-
ren, ab 65 / 1,80 mit Auto u. Füh-
rerschein, gerne auch Raucher, 
Chiffre 384400 

mit weibl. Fi-
gur u. langem Haar. Bin sehr zu-
verlässig, humorvoll und treu. 
Sehne mich nach Liebe und Zärt-
lichkeit. Hast du Lust mich 
kennen zulernen, dann melde 
Dich gleich ü. Ag. VMA �
01608544377 

gerade Geburstag und wünsche 
mir von Herzen einen liebevollen 
Herrn. Bin eine gute Hausfrau u. 
zärtliche Partnerin. Gerne möchte 
ich dich mit meinen Küchkünsten 
überraschen. Bitte melde dich ü. 
Pv Anruf: 015776827776. 

mit 
schlanker Figur, liebevollem Lä-
cheln, mit langem Haar, blond ge-
lockt. Suche nach dem Mann, den 
ich verwöhnen kann. Ich bin sehr 
zärtlich, liebevoll und auch eine 
gute Hausfee. Ich arbeite im Ge-
sundheitswesen ohne Schichten 
und freue mich auf dich. Bitte mel-
de dich gleich ü. Pv �
01607998576 gerne sms. 

mit großem 
Herzen und zärtl. Verlangen, bin 

gerne einen wärmenden, liebevol-
len Partner braucht und verwöh-
nen möchte. Bitte melde dich. �
/sms 015127186363 ü. Marc-
Aure l.eu 

mit normaler Figur. Bin 
selbständig, liebevoll, treu und 
zuverlässig - ein Mann, ein Wort. 
Sehne mich nach einer liebevol-
len Frau zum Aufbau einer 
harmoni schen Beziehung. Bitte 
melde dich ü. Pv � /sms 
01704432364.

Die Wassertropfen-Geschichte
geschrieben für Kinder von Christine Keiner aus Silbach

Ein Wassertröpfchen, winzig klein kommt auf die Welt und schaut sich um.
Es kullert über Stock und Stein in einem Bächlein schmal und rein, und

freut sich, das es nicht allein im Wasser spielen muss.
Sie treiben immer Ringelrein und Tröpfchen findet das recht fein.

Der Weg führt weiter dann hinab und breit und größer wird der Bach.
Auch fließt er jetzt schon etwas schnell und reißt das Tröpfchen von der Stell‘.

Was kommt mir da denn jetzt entgegen? Es ist ein Fisch, der aufwärts schwimmt.
Das Tröpfchen, das hat etwas dagegen und findet das so recht verwegen. 
Doch plötzlich wird da dunkle Nacht - nur eine Brücke war der Grund.

Doch Tröpfchen hat nicht mal gelacht - wer hat sich sowas ausgedacht!!
Das Bächlein ist nun schon ein Fluß und eilt ganz schnell dem Meer entgegen.

Es muss sich jetzt ganz noch mehr bewegen und weinte traurig dann zu Schluss.
Nun ist im Meer es angekommen und findet gar nicht sich zurecht.

Die Freunde wurden ihm genommen und Tröpfchen fühlt sich sehr beklommen.
Und jetzt kommt gar noch eine Welle, die unser kleines Tröpfchen trifft.

Und sie kam wirklich auf die Schnelle, riss fast das Tröpfchen von der Stelle.
„Ach liebe Sonne, schau mich an und hol‘ mich bald auf eine Wolke!

Du siehst, dass ich hier nicht mehr kann - die Sonne hört‘s und macht es dann.
Die Wolke trägt das Tröpfchen gut an‘s and‘re Ende dieser Erde.

Und nun hat es dann wieder Mut: Ein Bach ist da - und das ist gut!
Rutscht von der Wolke schnell herunter in diesen neuen klaren Bach.

Tröpfchen ist glücklich jetzt und munter - Dank liebe Sonne, für das Wunder.

Über 400 positive Corona-Tests bei 
Thüringer Schülern binnen einer Woche

Erfurt. Mit Einführung der 
bundesweiten Testpflicht ist die 
Zahl der durchgeführten Tests 
weiter deutlich gestiegen. In der 
17. Kalenderwoche meldeten 
die Thüringer Schulen danach 
174.499 von Schülerinnen und 
Schülern durchgeführte Selbst-
tests sowie 42.373 Testungen 
beim Personal. Mit der Änderung 
des Bundesinfektionsschutz-
gesetzes sind seit dem 26. April 
zweimal wöchentliche Selbsttests 
Pflichtvoraussetzung für den Prä-
senzunterricht.

Im Erhebungszeitraum 26. bis 
30. April haben 97 Prozent aller 

Schulen (das sind 945 Schulen) 
Daten erfasst. 416 der von Schü-
lerinnen und Schülern durchge-
führten Tests zeigten positive Er-
gebnisse, das entspricht einer Po-
sitivrate von 0,24 Prozent. Beim 
Personal lag die Quote bei 0,12 
Prozent (49 positive Ergebnisse).

Darauf hinzuweisen ist, dass 
ein positives Schnelltestergebnis 
zunächst lediglich einen begrün-
deten Anfangsverdacht für eine 
Covid-19-Infektion darstellt. Die 
Ergebnisse sind durch anschlie-
ßende PCR-Tests zu bestätigen. 
Hierüber liegen dem Bildungsmi-
nisterium keine Daten vor.

Single-Männer 
aufgepaßt:

Ich suche die Liebe mei-
nes Lebens...

Zu mir: Ich bin 34 Jahre 
alt, berufstätig, alleinerzie-
hend mit kleiner Tochter. 
Ich bin liebenswert, treu, 
zärtlich und hübsch. Ich 
mag Musik und die Natur, 
spiele gerne Tennis und liebe 
Spaziergänge. 

Zu dir: Du solltest nicht 
älter als 42 Jahre, schlank, 
groß, dunkelhaarig und vor 
allem liebenswert und famili-
enfreundlich sein. Schön wä-
re es, wenn du berufstätig bist 
und diesen Job auch liebst, 
wenn dir Ehrlichkeit und Zu-
verlässigkeit genauso wichtig 
sind wie mir und wenn du 
„keine zwei linken Hände“ 
hast.

Kurzum: Wenn du ein 
Familienmensch bist, der 
Kinder und eine harmoni-
sche Zweisamkeit mag, dann 
könnten wir zusammen lie-
bevoll alt werden. 

Ich freue mich auf Dich! 
(Foto erwünscht)

Achtung: Keine Partner-
vermittlung!

Zuschriften unter Chif-
fre 16/21A bitte per Post an 
Südthüringer Rundschau, 
Untere Marktstraße 17, 
98686 Hildburghausen oder  
per E-Mail: chiffre@rund-
schau.info

Energieberatung - 
Termine im Mai

Hildburghausen. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentra-
le Thüringen in Hildburghausen 
findet derzeit jeden Donnerstag 
telefonisch statt.

Die Termine im Mai lauten: 6.; 
20. und 27. Mai, jeweils von 14 
bis 19 Uhr.

Online-Vortrag im Mai:
-  Dienstag, 18. Mai 2021, 18 Uhr: 
„Heizungserneuerung: Wie 
packt man´s richtig an“.
Website über QR-Code:

Eine vorherige telefonische 
Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich und kann unter den Tele-
fonnummern 0800/809 802 400 
oder 0361/555140 (beide kosten-
frei) vorgenommen werden.

Die Bundesförderung für En-
ergieberatung der Verbraucher-
zentrale wird gefördert vom Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Energie und sind Dank einer 
Kooperation mit dem Thürin-
ger Umweltministerium und der 
Landesenergieagentur ThEGA  
kostenfrei.

Tierbestattungen
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Herzlich willkommen kleine Erdenbürger

WilliWilli

AprilApril

LeonieLeonie

PaulPaul

EmelieEmelie

sr. Leonie erblickte am 26. April 2021, um 1.42 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt und macht 
Caroline und Johannes zu glücklichen Eltern. Das klei-
ne Mädchen wog bei der Geburt 2890 g und war 48 cm 
groß. Die frisch gebackene Familie ist in Hildburghausen 
zu Hause.                                          Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Emelie Luise kam am 27. April 2021, um 3.45 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl auf die Welt. Das süße Mädchen 
brachte bei der Geburt 3674 g auf die Waage und das Band-
maß zeigte stolze 56 cm an. Emelie Luise ist mit ihrer Fami-
lie in Schleusingen zu Hause.         Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Willi Wolfram wurde am 26. April 2021, 
um 15.13 Uhr im Zentralklinikum Suhl geboren. 
Er wog bei seiner Geburt 3132 g und war 51 cm 
groß. Mama Anika und Papa Christian aus Kloster 
Veilsdorf sind sehr stolz über ihren kleinen Stammhalter. 

Foto: Baby Smile Fotografie

auf unserer Internetseite

Babygalerie
Besuchen Sie doch auch  

mal die

www.rundschau.info
sr. Paul kam am 29. April 2021, um 5.00 Uhr im Zentral-
klinikum Suhl auf die Welt. Er wog bei der Geburt 3486 g 
und war 53 cm groß. Katharina und Phil aus Dietzhausen 
sind sehr glücklich über ihren kleinen Sohn.                                                     

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. April Summer erblickte am 28. April 2021, um 8.06 Uhr 
im Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt und macht 
Virginia und Martin zu glücklichen Eltern. Das kleine 
Mädchen wog bei der Geburt 3238 g und war 48 cm groß. 
Die frisch gebackene Familie ist in Steinbach-Hallenberg 
zu Hause.                                         Foto: Baby Smile Fotografie

Tiefenentspannung ... Stressabbau
Hypnose-Hildburghausen.de Lengfeld, meine Heimat

von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Vorwort: Eigentlich stamme ich aus dem Dörflein Lengfeld bei 
Themar. Hier sind meine Wurzeln. Mir ist das Dorf mit seinen 
Menschen ans Herz gewachsen.

Du, schmuckes Dorf im grünen Weißbachtal
bist meine Heimat immer noch geblieben.

Hierher zurück komm ich gern einmal,
ein Dörflein zum Verlieben.

Zwischen Feldstein, Burg und Katzenberg
fährt man jährlich reiche Ernte ein.
Bauern tuen hier ihr täglich Werk

und züchten Ziege, Gans und Schwein.

Es gedeiht gut Weizen, Gerste und der Mais,
sorgfältig gepflegt von Bauernhand. 

Die Arbeit kostet Mühe und viel Schweiß,
wenn bestellt wird jedes Jahr das Land.

Fünfhundert Seelen sind zuhause hier.
Die Gassen sind ein Augenschmaus.

Ein jedes Haus ist eine Zier
und es sieht gemütlich aus.

Man hält zusammen, kennt sich gut,
auch ich habe Freunde und Verwandte.

Ein glücklich‘ Leben darauf doch beruht,
auf Freundschaft und Familienbande. 

Foto: privat

Ein Stellenangebot - mehr muss man nicht wissen!

Den Kinderschuhen entwachsen
Hildburghausen. Rasmus Kö-

nig, Schüler der Werkstufe in der 
Albert-Schweitzer-Förderschule 
Hildburghausen, hat uns alle vor 
kurzem überrascht. 

Beim Frühjahrsputz mit sei-
nen Großeltern, dem Ehepaar 
Höfer, kam ihm die Idee, Bü-
cher und Spiele seiner Kindheit 
den jüngeren Schülerinnen 
und Schülern in seiner Schule 
zu spenden. Diesen Plan un-
terstützten die Großeltern von 
ganzem Herzen. 

Viele Jahre unterstützten sie 
unsere Arbeit als Vorstandsmit-
glieder im Förderverein unserer 
Förderschule. Bei jeder Akti-
on dabei beobachten sie voller 
Stolz, wie ihr Enkel Rasmus, nun 
ein junger Mann auf dem Weg 
ins Arbeitsleben, seine Schulzeit 

meistert. Bei der Übergabe der 
Bücher wurden Erinnerungen 
wach an eigene Eindrücke aus 
der Kindheit. Wie heißt es so 
schön: „pädagogisch wertvoll“, 
darauf achtete Frau Höfer als 
Lehrerin im Ruhestand immer 
bei der Auswahl. 

Nun kann sich die nächste 
Schülergeneration mit diesen 
wunderschönen Materialien be-
schäftigen. Alle Schülerinnen 
und Schüler und das gesamte 
Team der Förderschule senden 
ein riesiges Dankeschön an die 
Familie Höfer nach Suhl und an 
Rasmus für seine tolle Idee.

Heiko Wendel 
Leiter 

Albert-Schweitzer-Förderschule
Hildburghausen

Rasmus König mit seinen Großeltern, dem Ehepaar Höfer.
Foto: Schule
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